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Abend - Ausgabe M stellen versucht , regt die Zerstöruugsarbeit nur noch mehr
an ; wer leicht darüber hinwcggeht , macht sich zum Verräther
am Interesse der Fürsten . — Dahinein fällt der Antrag des
Reichstags - Abgeordneten Bebel , der die gesummten Majcstäts -
bcleidignngs - Paragraphen ausmerzcn will . Daß es dem
Antragsteller und seiner Partei dabei um die Erhaltung der
Throne zu thun ist , hat er nicht behauptet und braucht
Niemand anzuuchmen ; trotzdem beabsichtigt der Antrag
die Befreiung des deutschen Volkes von einer Ein -
richtnng , die von jedem Hochgesinnten als ein un¬
würdiger Druck empfunden wird , und in der die
Weilerblickeuden eine schwere Gefahr für den Fortbestand
der

*
Throne sehen . Daß sich die Mehrheit unserer

Volksvertreter , und zwar gerade diejenigen , die monarchisches
Empfinden theils wirklich haben , theils sich andichten , daß
gerade diese , jeder tieferen Einsicht bar , nicht nur gegen den
Antrag , wie er eiugcbracht war , sondern sogar dagegen
stimmten,daß daSganzeVcrfahrengegenüberder (vermcintlichcn )
Majcstätsbelcidigung einer Neuprüfung ( Kommission ) unter¬
zogen werde , ist im Sinne redlicher Liebe zu den Fürsten un¬
verantwortlich . Jedes Nein , das dem abgcänderteu Antrag ;
Bebel enlgegengestcllt wurde , bedeutet einen dröhnenden I
Axthicb gegen die Throne in Deutschland . Innen der I
Holzwurm , von außen die Axt — das Herz jedes Deutschen ,
das seinem Fürstenhaus liebend ergeben ist , blutet .

( M . v . Egidy in der „ Versöhnung "
.)

Von irgendwoher drang der Schlag einer Thurmuhr .
Nummer 713 zuckte zusammen . „ Zwölf Uhr ! " flüsterte der
Mann mit heiserer Stimme , und dann suchte sein Blick
wieder den fernen Nebel zu durchdringen , lauschte sein Ohr
noch einmal nach der Richtung hin , aus der die zwölf
dumpfen Schläge der Uhr gekommen waren .

Die ganze Gegend schien im tiefen Schlafe zu liegen .
Der Mann entwand sich dem Schilfe ; mit unruhigem Blick
betrachtete er die Brandruine und seufzte tief auf ; dann
that er einige weite Sprünge und befand sich hinter ihren
Mauern . Leise pfeifend nahmen die Häslein reißaus . Des
Mannes erster Blick fiel auf ein größeres Bündel , das in
einer Ecke lag . Der Umschlag des Bündels bestand aus
Wachstuch . Das war gut , denn das wasserdichte Zeug
hatte die Kleider , die es umhüllte , vor dem Regen , der
ringsum Alles durchnäßt hatte , bewahrt .

Mit fliegender Hast wechselte Nr . 713 nun seinen An «
zug . Es war , als ob der Mond solch ungestattetem Thun
nicht zuschauen wolle — denn während der Sträfling seine
Zuchthaustracht ablegte , verbarg sich das liebe , alte Nacht¬
licht der Erde grämlich hinter Wolken — und just erst , als
Nr . 713 seine Toilette beendet hatte , guckte der Mond wieder
auf die Brandstätte nieder . Da sah er einen hübschen
Mann in eleganter Neisetracht , der eben eine große Brief¬
tasche , die er seinem Havelock entnommen hatte , öffnete , und
der , die vielen Banknoten darin gewahrend , glücklich
lächelnd nickte .

„ Du hast an Alles gedacht — Du mein liebes , treues
Weib "

, flüsterte er mit weicher Stimme und wollte sich
schon dem Ausgang der Mauerreste zuwenden , da fiel sein
Blick auf etwas Weißes , das auf dem Boden , dicht neben
der Pfütze , die sich in einem der Dielenlöcher gebildet
hatte , lag .

Antmronnrchische Attentate .
Ein schwererer Schlag konnte der lose gewurzelten

griechischen Königsfamilie und damit dem monarchischen
Gedanken überhaupt nicht versetzt werden , als durch das
Verfahren Rußlands , wonach es seine den Griechen zuzu¬
wendende Huld abhängig machen will von deren Verhalten
gegenüber der KönigSfamilie . Mit anderen Worten : das
Selbstbestimmungsrecht der Griechen wird von Rußland mit
Beschlag belegt ; rührt sich das Griechenvolk gegen die
Monarchie , so liefert es Rußland seinem Schlächter aus .

Der Kaiser von Rußland und die ihm verwandten
Fürstenhäuser ahnen nicht , was sie damit thun . Indem sie
d,e noch erst frisch in die Herzen des griechischen Volkes cin -
gepflanzte Monarchie loslösen von der Zusammengehörigkeit
mit dem Volk , machen sie ein wirkliches Wurzelfassen für
ewige Zeiten unmöglich . Nie werdendie Griechen vergessen , daß
es nicht wohlgeneigtes Kulturverständniß war , das sie vor harter
Züchtigung schützte, sondern dynastisches Interesse gegenüber
einer Familie , die nicht dem Volke entstammt und von Stund '
an auch nicht mehr als zugehörig betrachtet werden wird .
Der Grimm , ein Grimm , der , weil er der Ohnmacht ent¬
springt , umso giftiger ist , wird sich in Haß gegen den König
verwandeln ; dieser Haß wird zu gelegener Stunde sein
Opfer fordern . Daß mit jeder Entthronung eines Fürsten
von wem immer sie ausgeht , der monarchische Gedanke in
der Kulturwelt einen Stoß erleidet , darüber ist kein Denkender
im Unklaren . Deshalb wird , wer mit dem Herzen an dem
Wesen der Monarchie hängt , das Verfahren Rußlands
beklagen .

Auch in unserem Deutschland arbeitet man gewaltsam
an der Ausrottung monarchischen Empfindens ; zum tiefen
Schmerz Derer , die wirklich monarchisch gesinnt sind und
euren Fürsten auch mit fehlen Fehlern und trotz seiner
Mängel herzlich und treu zu lieben vermögen — es
sind nicht etwa zu Viele , die das können ; die die
Monarchie immer auf de » Lippen führen , versagen
darin am schnellsten . Daß das monarchische Empfinden
in unserem Volke in den letzten Jahren schwere Er¬
schütterungen erlitten , bedarf keiner Erörterung . Jeder
Majestätsbelcidigungs - Prozeß stellt einen Holzwurm dar , der
sich in den Thron des Fürsten , dessen Majestät man zu
schützen wähnte , einnislet . Jedes Wort , jede Handlung
eines Fürsten , die , wenn auch nur von einem Theile
des Volkes , als Kränkung empfunden wird , setzt
stch als zehrendes Gift in der Volksseele fest ; solche
Worte sind in den letzten Jahren mehrfach gesprochen , solche
Handlungen sind mehrfach begangen worden . Weil nun
dem Gekränkten keine Möglichkeit gegeben ist , sich gegenüber
solchen Kränkungen irgendwelche Genugthuung zu verschaffen ,
kann die Volksseele das ihr eingetrüufclte Gift nicht wieder
auSstoßen ; es setzt sich in den zartesten Windungen des Volks¬
empfindens fest und arbeitet dort mit vcrhängnißvoller Wirkung .

So steht es heute in Deutschland . Wer das nicht weiß ,
zählt für das öffentliche Leben nicht mit ; wer cs in Abrede

(Nachdruck verboten .)

Gegenstandslos .
Von 81 . © roiter .

Es war eine schwüle Sommernacht .
Ueber die dunstbedeckte Gegend schoben sich dicke , fahl¬

gelbe Wolken hin , durch welche der Mond nur selten einen
Ausblick auf die Erde gewann . Er sah da nichts Erfreuliches ,
sah eine » Wald , dessen regennasse Bäume vom Föhn ge¬
schüttelt wurden ; sah einen Sumpf , durch welchen sich ein
Bächlein , das zögernd aus dem Walde kam , ganz still zu
einem größeren Bache schlich, der mit Weiden gesäumt und
mit Schilf verwachsen war ; sah eine flache Landstraße , welche
sich an diesem Bache hinzog und sich in einer öden Ferne
verlor .

Und noch etwas sah er , das nicht eben freundlich war :
einen halbzerfallenen Steg , der , bereits geländerlos , zu
einer etwas erhöhten Stelle im Sumpfe führte , auf welcher
eine Gruppe von Erlen und Birken und dahinter ein Haus
stand .

Nein , es war kein Haus , es waren nur mehr die Reste
eures Hauses , es war eine Brandruine , die einstmals das
Heim eines WegräumerS gewesen war .

Ueber und zwischen halbverkohlten Mauern gab es noch
einiges Gebälk . Es zeigte sich schwarz , glänzend und zunder -
durr ; es war richtige Holzkohle . Diese Balken hatten sich
in eines längst vergangenen Feuers Gluth gekrümmt und
bröckelten nun schon seit langen Jahren langsam ab .

Das , was noch von der Diele übrig geblieben mar . zer¬
fiel schon in Moder .

Im einstigen Fußboden gab es große Löcher . Eines
davon wurde von einer Kaninchenfamilie bewohnt , ein
anderes war bis zum Rande mit fauligem Wasser gefüllt .

Rings um diese Brandruine wuchsen halbmannshohe Disteln
und Nesseln , die ihren eigenthümlichen Duft auf den
Schwingen des Nachtwindes weit hinziehen ließen . Auch
B -ls - nkraut und Stechapfel hatten sich da reichlich angestedeli ,und dicht daneben blühte noch eine einsame Sonnenblume ,freundlich Zeugniß dafür gebend , daß einst ein Gärtchen
hier gepflegt worden war .

Nach dem Bach zu gab es einen noch ziemlich deutlich
erkennbaren Pfad , der sich beim Brücklein im Schilf verlor .

Aus diesem Pfad saß eine dicke Kröte ; sie saß schon
lange da setzt hupfte sie weiter und verschwand im Schilf .

Von der Landstraße her kam das Geräusch rasch nahender
Schritte , dicken Dunst , den der Föhn vom Meer über
die Gegend hintrug , wurde eine Gestalt sichtbar . Es war
die schlanke Gestalt eines noch jungen Mannes . Er war
setzt beim Steg angelangt ; er eilte nun über die alten
Bretter , die unter seinen merkwürdig derben Sohlen knarrten .
Der Mann war auch sonst ungewöhnlich bekleidet — mit
einer Art Uniform von gelblichem Zwillich , auf deren einen
Aermel deutlich die Nummer 713 gedruckt war . Eine Kopf¬
bedeckung trug er nicht . Sein Haar war kurz , ganz kurz
geschoren .

“

8U3 er ben © teg hinter sich hatte , that er einen Sprung
und war im Schilfe verschwunden .

Einige Minuten lang blieb Alles still .
Die Kaninchen im Dielenloche beruhigten sich wieder die

Kröte kroch schon wieder auf ihr Lieblingsplätzchen zu —
doch hielt sie , am Saume des Schilfdickichts angekommen
inne , denn sie merkte , daß die Gefahr noch nichl vorüber fei

'

Aus dem Schilfe lugte ein bleiches Gesicht hervor Ach
jedes Gesicht färbt sich wie dasjenige eines Tobten

'
wenn

das Herz , welches dazu gehört , vor Angst , vor wilder Er¬
regung bis zum Halse hinauf schlägt !

Vrozeß v . Tansch - Kiilzow .

Kretin , 1 . Juni .

, „ ( Fortsetzung pus dem Morgenblatt .) Zeuge Schlveinburg ent¬
lastet v . Tausch , indem er sagt , daß er der festen Ueberzeugung fei ,v - Tausch sei von seinen Agenten dnpiit worden mit der Mitthcilung ,da » er Schlveinburg , von dem Centralverbande deutscher
Industrieller lahrlich 30,000 Mk . Einkommen habe . Ueber Herrn
v . Tausch sagt Schweinburg weiter aus , derselbe habe thaisächlich einen
tehr angenehmen Eindruck auf ihn gemacht , er sei niemals
nut einer politischen Kommission an ihn herangeireteii ,
lediglich au « Freundlichkeit und ohne eigentlichen Gegendienst zu
verlangen , habe Zeuge für v . Tausch zwei Wechsel in Höhe von
800 Mk . und 900 Mk . eiugclöst . Dah v . Tausch seine Wechsel , die
er bezahlt hatte , vom Zeugen nicht zurückerhalten habe , könne daran
liegen , daß Schlveinburg damals in Karlsbad gewesen sei , oder daß
er , als er meikle , daß er polizeilich observirl werde , feine sämml »
lichen Skripturen ins Ausland sandte ; er bestätige aber hiermit ,
daß v . Tausch die Wechsel bezahlt habe . Nach einiger Zeit , im
Jahre 1889 , habe v . Tausch dem Zeugen u . A . erzählt , daß Nach¬
richten cirknlirteii , die „ Beil . Pol . Nachr .

"
gehörten einer Bank¬

gruppe an . Zeuge habe diese Mittheilung als lächerlich bezeichnet
worauf v . Tausch meinte , diese Nachricht könne vielleicht in der
gegnerischen Presse erscheinen , er könnte dies allerdings verhindern
Das hätte natürlich veranlaßt , daß Zeuge den Augeklagten v . Tausch
m Verdacht hatte . Heute aber erkläre er , daß es ihm leid Ihne
emals eine solche Auffassung von v . Tausch gehabt zu haben . Ans

die Frage des Rechtsanwalts Holz , ob Zeuge mit einem Minister
in Verbindung stehe , erklärt Schweuibnrg , die Beautwortnug
dieser Frage lehne er ab . Es tritt iiuumehr eine Panse
- ' n . Rach der Pause erklärt Vertheidiger Dr . Sello I
daß die Vertheidiger des Angeklagten v . Tausch auf weitere Beweis - I
anttage verzichten . Untersuchungsrichter Herr hat die beiden A11-
geklagteu mit den Zeugen konsroutirt und den Eindruck eines Schuld -
bewußtseins bei v . Tausch wahrgenommeu . Zeuge Walter , Chef¬redakteur der » KoiiigSb . Hart .-Ztg ." , giebt eine genaue Beschreibungeiner im ^ ahre 1890 stattgehabten Unterhandlung mit v . Tausch I
n welcher dieser hauptsächlich über Herrn Schweiuburg auf Iden er anscheinend schlecht zu sprechen gewesen sei , sich geäußert •

I ,
tr Halle u . A . gesagt , Schweinburg sei nicht nur ein

Osfiziosiis , sondern er stehe auch mit wirthschaftlichen Vereinen in
I Verbindung . Vom Centralverband deutscher Industrieller beziehe

derselbe 30,000 Mk . v . Tausch habe auch gesagtz er , Zeuge , könne
darüber schreiben und als Gewährsmann den Generalkonsul Ruffel

I nennen , der den Kontrakt geschrieben habe . Angeklagter v . Tausch
entgegnet , er habe das Alles nur zu dem Zweck zum Zeugen
Walter gesagt , um Näherer von demselben über Schlveinburg zu

I " fahr - " - Polizeirath Hacke giebt an , daß er im Jahre 1886 im
„ Berliner Tageblatt eine Haussuchung nach einem Manuskript abzu -

I halten gehabt habe . Chefredakteur Dr . Levysohu sei dazu gekommen
I » nd habe gesagt : „ Ich gebe Ihnen meimEhrenwort , das Manuskript
I ' st nicht hier .

"
Kurz darauf habe aber ein Beamter aus einem Sieben »

I Zimmer das Manuskript gebracht . Ob Levysohn gesagt : er ist nicht
h ' er oder es ist nicht im Zimmer , kann Zeuge nicht sagen . Der

I Poisitzende betont , cs komme darauf an , festzustellen , ob
I Levysohn | etn Ehrenwort gebrochen , und zwar richte sich
I vvs nach dem Wortlaut . Der Zeuge entgegnet , er hatte

ben Eindruck gehabt , daß Levysohn sagen wollte , das Manuskript
I fei nicht mehr vorhanden . Polizeikoiumissar Schön der bei der

Haussuchung zugegen war , betont , Herr Levysohn habe geäußert :
„ x-' d) fage Ihnen auf Ehrenwort , das Manuskript ist vernichtet *
Herr Levysohn habe noch hinzngesügt : „ Geben Sie sich keine
Muhe es ist nicht mehr da , es ist vernichtet , wie es so
Ufus he' uns ist .

"
Oberstaatsanwalt Drescher macht auf

die Widerspruche beider Zeugen aufmerksam , worauf der Zeuge
I Schon positiv erklärt , daß Levysohu sein Ehrenwort verpfändete .

Zeuge Hacke erklärt , er könne keine Thatsacheu bekunden ,ans denen zu ersehen sei, daß Levysohn wider besseres Wissen sein
Ehrenwort abgegeben habe ; e8 sei das lediglich Gefühlssache .Dr . Levysohn , der nunmehr vernommen wird , bemerkt dazu , daß in
seinem Blatte eine Hausordnung bestehe , wonach alle Manuskripte
S.

m
£ m8t nach dem Erscheinen der Zeitung verbrannt sein muffen .

Aus Grund dessen habe er annehmen müssen , daß auch diese »
Mannskript vernichtet sei . Der Vorsitzende geht nun auf
ben Besuch des Angeklagten v . Tausch bei Levysohn ein ;

! er ermahnt den Zeugen , der Wahrheit die Ehre zu geben ,Übst auf die Gefahr hin , daß er sich mit seiner ersten eid¬
lich bekundeten Aussage in Widerspruch setze, denn von seiner Be¬
kundung hänge wahrscheinlich das Schicksal eines Menschen ab
Zeuge Levysohn bleibt dabei , daß bei dem betreffenden Besuch
v . Tausch gesagt habe , Leckert werde im Auswärtigen Amt em¬
pfangen . Des Weiteren sagt Zeuge , er könne nicht genau be -
haUpten , ob v . -rausch in bestimmter Form die Beziehungen
zwischen dem Auswärtigen Amt und Leckert hiugestellt ober
fid ) mir geäußert habe , Leckert solle empfangen worden feilt ,
.je mehr er ober darüber uachdeuke , desto mehr entsinne er sich, daß
v . Tausch die fragliche Akußeruna doch in bestimmter Form gesagt
habe . Er , Zeiige , fei nach dem Weggang des v . Tausch gleich ins
Nebenzimmer gegangen und habe die v . Tausch gesprochenen Worte
seinem Kollegen , Grueitefien , wiederholt . Am 22 . October habe
Zntge eine anonyme Postkarte mit ben Personalien 0 . LiitzowS er »
Balten , b . öußom fei barm als ein russischer Spion bezeichnet worden . Inder Annahme , daß dies das Auswärtige Amt interessire , habe Zeuge den
Redakteur Gingols Stark in das Auswärtige Amt geschickt . Freiherr
v . Marschall habe aber die Karte nicht beachtet . Er , Zeuge , protestire
entschieden dagegcn , daß v . Tausch ihm zntraue , daß er Alles dem
Auswärtigen Amt hinterbringe und daß er dem Angeklagten übel
gesinnt sei . Als der Angeklagte zu ihm gefomnien sei und ihn in
einer sehr bedrängten Lage um Hülfe gebeten habe , habe er sich
feiner angenommen . Oberstaatsanwalt Drescher wünscht Näheres
Uber diesen Punkt zu erfahren . Zeuge Levysohu giebt nicht
gern darüber Auskunft , weil es nicht zum Prozeß gehört .
D- Tausch sei zu ihm als Mensch zum Menschen gekommen
nud habe ihn gebeten , ihn beim Verleger Masse ein Darlehen
bau 3000 Mk . zu erwirken . Er sei durch eine Bürgschaft in einer
sehr bedrangtcu Lage . Da Zeuge bei Masse dies nicht erziele »
konnte , habe er v . Tausch ein Schreiben an einen begüterten , wohl -
thatige » Mann gegeben . Nach einigen Tagen sei v . Tausch wieder «
gekoinincn und habe sich beim Zeugen bedankt , da er das (Selb er »
halten hatte . Angeklagter v . Tausch bestätigt diese Aussage , worauf
der Vorsitzende bemerkt , das sei doch eine Dienstleistung , die mit
einer feindlichen (Sefiminng nicht vereinbar sei . v . Tausch bleibt dabei ,
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12,000 Rubel jährlich festgesetzt und demselben außerdem noch für

Repräsentationszwecke jährlich 18,000 Rubel bewilligt . Der zum
Stadthaupt gewählte Fürst wies nun die Stabwerorbutten -

Versammlung darauf hin , daß er schon früher als ein¬

facher Stadsverordncter gegen di « 18,000 Rubel Revräsentatwns -

gelder gestimmt hätte und deshalb folgerichtig auch für seine

Person die 18,000 Rubel ablehne ; er halte die Summe von

12,000 Rubeln für eine angemessene und ausreichende Entschädigung
der Arbeiten des Stadthauptes , und mau könne mit dieser Summe
- Ibst den gewöhnlichen gelellschaitlichen Verpflichtungen nachkommeu .

Nur in beit voraussichtlich wenigen Fällen , wo die Stadt von

ihrem Oberhaupt « eine ganz besondere Repräsentation verlangen
würde , behalte er sich vor , jedesmal bei der Stadtverwaltung einen

besonderen Kredit zu beantragen . Die Stadtverordneten quittirten
auf diese ungewohnte Rede mit stürmischem Beifallklatschen .

* Asirn . Ter „ Vorwärts " tbeilt mit , daß in Japan eine

sozialdemokratische Partei gegründet worden ist und in R' iederländisch -

Ostindieu Sozialisten zusammengetreten sind , um das allgemeine
sozialdemokratische Programm zu verwirklichen und , als nächstes

politisches Ziel , um das allgemeine Wahlrecht für die Kolonisten
und eine Vertretung der Kolonien , in den Niederländischen General -

staatcn zu erwirken .

Aus Knust « nd Keberr .

* Verschiedene Mittheilnngrn . Die gestrige Wiederholung
von Shakespeares „ Sommernachtstranm

" im Kgl . Theater

vollzog sich vor starkbcsetztem Hanse mit ausschließlich heinnschen
Kräften bis auf Fräulein Scholz , welche abermals in trefflicher
Weis « die „ Hermia

" spielte . Herr Stöhr war ein jugendfrischcr ,
sympathischer Lysander , Herr Nos « entwickelte als Zettel seine
derbe Komik , Fräulein Lindner sprach als Oberon ihre Verse zu
Dank und Fran Possin - Lipski brachte die Rolle als Titania mit

Verständniß , Frisch - und Liebenswürdigkeit zur Geltung . In

Spracht und Bewegungen war sie gleich vornehm .

Wie aus Berlin berichtet wird , bereitet die Reichsdruckerei
eine Prachtausgabe des NibeInu genlied cs für die

Pariser Weltausstellung vor ; dar Werk soll in Paris den Stand

deutschen Buchdruckes , deutschen KnnstgetverbeS und deutscher

JllustrationSkunst auf das Würdigste vorführen . Der Einband wird

dem Kunsthandwerk Gelegenheit bieten , sein Können zu entfalten .

Für die Illustrationen ist Josef Sattler gewonnen .

In München wurde gestern die siebente Internationale
K u n st a u s stc I l u n g durch den Prinzregentcu mit großer Feierlich¬
keit eröffnet .

Irrsinnig infolge von La mv - nfieber wurde , wie

an » Budapest telegraphirt wird , die blutjunge , kürzlich erst von
der Schauspielschule entlaffene Marie Kitzberger vor ihrem ersten

Auftreteu am Ofener Kisfaludy - Theater .

Die Führerin der finnischen Frauenbewegung , Minna C a n t h ,
ist gestorben . Ihre Dramen und Novellen schildern das Schicksal
von Arbeiterfrauen , deren Männer Lumpen sind . Cauth war nach
dem Tode ihre « Mannes mit sieben kleineu Kindern mittellos .

Im Warschauer Großen Theater wurde die Primadonna
Paeini au ihrem Ehrenabend sehr gefeiert . Sie erschien mit dem

Tenoristen Colli vor der Rampe . Colli , dessen Leistungen un¬

zureichend sind , beträgt sich sehr herausfordernd ; er ist wenig beliebt .
Das Publikum rief beim auch , bie Paeini solle allein kommen .
Darüber wüthend , zeigte Colli dem Pnbli kn m bie Zu n g e.

Im zweiten Akte würbe ber Tenorist mit einem solchen Gejohle be¬

grüßt , daß er abtreten mußte . Ein anderer Säuger spielte seine
Rolle zu Ende .
........... .....1111 — — ■—

Ans Ztadt nnd Land .

Wiesbaden , 2 . Juni .
— Eeschlchtolralender . 2 . Juni . 1743 . Alex . Graf Cagliostro ,

Abenteurer , » Palermo . 1778 . J . J . Roffcau . belletristischer,pädagogischer
und politischer Schriststeller , ff Erm - uuouville bei Paris . 1802 . Jobs .
Leunis , Naturforscher , * Mahlerten bei Hildesheim . 1836 . E . Jos .
Sieyös , franz . Staatsmann , t Pari « . 1878 . Attentat Nobilings
auf Kaffer Wilhelm I . in Berlin . 1881 . E . Liltrö , französischer
Gelehrter , f Paris . 1882 . Ginseppe Garibaldi , italienischer Frci -

heitskämpser , Voikämpser der italienisch - » Einheit , f Caprera .
1895 . H . v . Friedberg , preußischer Staatsmann , t Berlin .

— Personal - Nnchrichtei «. Herr Pfarrer Kirchner in

Niedershausen ist bei der in Bicken ( Dillkrei « ) stattgehabtcn Psarr -

wahl zum Pfarrer der dortigen Gemeind - gewählt worden . — Deut

Strafanstalts - Aufseher Stillg - r zu Diez a . b . Lahn ist das

Allgemeine Ehrenzeichen in Gold verliehen worden .

G . Sch . N » stdenr - Thrater . Außer in „ College Crampton
"

setzt der Herzogl . Hosschanspiel - r Otto Osmu rr sein G stspiel in

„ Der Andere "
, Schauipiel von Paul Lindau , fort , wozu die Proben

bereits im Gang - sind . Die Vorstellung verspricht eine d - r

interessantesten der Saison zu werden . In Vorbereitung b - fiub - n

sich außer „ Der arme Jonathan
" noch „ Mamzelle Nitonche

" .

HK . Serrrks - Eisrnbahnrath Frankfurt n . M . In bei

letzten , am 25 . Mai in Frankfurt a . M . abgehaltenen B - zirckS-

EisenbahnrathS - Sitzung sagten bie Vertreter ber Kgl . Eiienbahn -

bireftion Frankfurt a . M . zn , den Antrag d - s Herrn Franz Fehr -

Flach , ben im Sommer nach Fraulfnrt a . M . verkehrenben
Wiesbadener N a ch m i t t a g s s ch n e I l z u g ( ab Wiesbaden 2 Uhr
30 Minuten ) int Wintersahrplan 1897,98 beizubehalten , beim

Herrn Eisenbahnminist - r zu befürworten . Die Beibehaltung des

Nachmittagkschnellzuges liegt durchaus im Jutercsse der Wiesbadener

Deutsches Keich »
* Hof - Mid Personal Nachrichten . Die Ka iserin ist bei

der gestrige » Parade zum Chef des Garde - Grenadier -Regiments
Nr . o ernannt worden .

Krrttn , 2 . Juni . Vor einiger Zeit sind Erhebungen darüber

angestellt worden , ob cSzweckmäßig sei , die Gerichtsvollzieher

zu ermächtigen , bei Gelegenheit der Aussührung von Wechsel -

proteftauf trägen die etwa angebotnic Zahlung für den Wechsel -

gläubiger in Empfang zu nehmen . Di - von den Handelskammern
und anderen kanfinänuischen Korporationen abgegebenen Gntachlen

haben sich saft übereinstimmend für bie Nothwenbigleit einer Er¬

mächtigung im vorgebachten Sinne ausgesprochen .

Der „ Nat .- Ztg .
"

zufolge nimmt Adg . Siegle ( Stuttgart ) für
den nächsten Reichstag kein Mandat mehr wegen seines Gesunbhcttr -

zustandes an .
* Das preußisch « Abgeordnetenhaus verabschiedete am

Dienstag in dritter Lesung die drei kleinen Vorlage » , welche sich auf
das Verwalluiigsstrafversahren in Zoll - und Stcncrsachen , aus die

Forstverhältnisse im ehemaligen Justizamt Olpe und auf die Wasser¬

vögeljagd in Ostsriesland beziehen , und erledigte alsdann Petitioiien ,
wobei diejenige des Pfarrers des Dekanat » Kempen , betreffend die

Vermögensverwaltung in den katholischen Kirchengemeinden , einen
breiten Raum eiltnahm . — Nächste Sitzung 22 . Juni : Nochmalige
Schlußabstiinmung über das VereinSgefetz .

Ausland .
* Gesterreich - Ungar » . Der Fiuanzminister brachte gestern

im österreichischen Abgeordnetenhanfe den bereit » augekündigten
Gesetzentwurf über die Kartelle in den wichtigsten V - rbrauchS -

artikeln ein . Die Stimmung im Abgeordnetenhanfe ist wieder sehr

erregt . ES sanden lärmende Scenen statt . Wie verlautet wird bie

Vertagung des Hauses beute noch nicht erfolgen , sondern erst in den

nächsten Tagen .
* Italien . In ihren Rückblicken auf bie in ber P - t - rSkirche

vollzogene Heiligsprechung weist bie R - gierungSprcss « in Rom mit

Recht daratff hin , baß bet diesem Anlaß sich Jeder von der dem

Papstthum gewährten Freiheit überzeugen konnte ; da » Märchen von

der Gefangenschaft deS Pontifex werde fortan keinen Glauben finde » .
* Schweden und Norwegen . DasStorlhitig inChristiaina

hat de » übrigens nur wenig zahlreichen Katholiken Norwegens ein

Zugeständiiiß gemacht und durch Mehrheit das Verbot der MöuchS -

ordeu ausgehoben , während die Jesuiten nach wie vor ausgeschlossen
bleiben .

* Frankreich . Der Herzog von Alengon dementirt dic

Meldung , daß er beabsichtige , in ein Kloster zu gehen .
* Rußland . Es ist nunntehr sestg - stellt , daß Präsident Faure

nach fünftägiger Seereise am 20 . Juli in Petersburg eintrifft und
drei Tag - daselbst verweilt . — Der « Pol . Korresp .

" wird aus
Petersburg gemeldet , Kaiser Wilhelm werde im August den großen
Manöver » in Zarskoje Selo , iiicht den Herbstnianöv - nt in Bialtstok
beiwohnen . — Da » neue Stadthaupt von Moskau , Fürst
Golizyn ( srüher ^Gouverneur von Moskau ) , hat ein seltene » Beispiel
von Selbstverleugnung gegeben . Die Stadtverwaltung hatte noch
vor der Wahl Golizyn » da » Gehalt ihre » Stadthauptes auf

Freinbenverkehr » und ist wiederholt von der hiesigen finibireftiau

gewünscht worden . In derselben Sitzung des Bezirks - Eifenbahnraths
wurde Herr Franz Fehr an Stelle de » verstorbenen Herrn Koepp
in ben Ansichuß des Bezirks - Eiseubahnraths , sowie zum stell¬
vertretenden Mitglied b - S LanbeS - Eff -nbahnraths gewählt .

— Handelsregister . In ba » Firmenregister wurde ein¬

getragen , daß bie Firma „ B . M . Tendlan " erloschen ist . — Neu

eingetragen würben bie Firma „ Cour . Krell "
zu Wiesbaden und

als deren Inhaber der Kaufmann Conrad Krell , sowie die Firn « »

„ I . Lilienstein "
z » Wiesbaden und als deren Inhaber der Kauf¬

mann Julins Lilieustein .
— Gustav Adolf - Kerein . Die Generalversammlung deS

hiesigen Gustav Adolf - Vereins findet morgen Donnerstag , den
3 . Juni , Abend » 8 Uhr , im „Tivoli "

( Lnisenstraße 2 ) statt . Auf
ber Tagesorbnung steht bet Bericht über die biesjährige Hauskollekte
sowie bie Wahl von D - putirtcn für die in Idstein in der Woche
nach Pfingsten stattfindende Jahresversammlung des HauptvcreiuS .

— Zum Mittelrheinische » Areioturnfest , welches bekannt¬
lich in ben Tage » vom 10 . bis 14 . Juli mit einer Vorfeier am
4 . Juli und einer Nachfeier am 18 . Juli in Bad H omburg statt -

finbet , sinb bie Vorbereitungen in vollem Gange . Di - Einladungen
sind an bie Vereine des Mittelrheinkreises ergangen , und täglich
laufen Anmeldungen ein , welche hoffen lassen , baß eine außer¬
gewöhnlich große Theilnahme aus allen Turnkreisen ben Somburgern
Gelegenheit flieht , in ihrem von Natur so bevorzugten Städtchen
auch herzliche Gastfreundschaft den Turnern z» beweisen .

— Der Eirltno Eortq - Althoff ist am Montag Abend
mittels Extrazugs von s ' Gravenhage in Holland hier ein «

getroffen , um während der Dauer von 6 Wochen Vorstellungen
in der Reitkunst , Pferdedressur und Ballet zu geben und

große Ausstattungsstücke ( Pantomimen ) aiffzifführ - n . Herr Direktor
Pierre Althoss hat in der Ankündigung seiner Hierherkmfft
Wiesbaden als die LieblingSstätte seines Wirkens bezeichnet , bin «

gegen darf man von seinem Cirkus sagen , daß er der ßiebliuge »
Cirkus ber Wiesbadener ist . Denn gerade die Familie Corth -

Althoff ist e» , die seit mindestens 20 Jahren in kleineren
oder größeren Zwifcheuräumen immer wieder hierher kam , um
Einwohnerschaft und Fremde mit den hervorragendsten CirknS -

küusten zu unterhalteii . Dies haben nun schon drei Generationen
dieser Familie gethan , zuerst der Senior derselben , Herr Corty , ein
kleiner freundlicher Herr , der , als der „Cirkus Corty " noch auf
dem Gelände d - r Rheinstraße und des Ludwigsbahnhofs stand , in
der Manege bie Peitsche schwang , bann dessen Schwiegersohn und

Negifseur , Herr Wilhelm Althoss , der leider zu früh ,
in 1887 , feiner Familie und seinem Berufe , in dem er bekanntlich
als Pferbebr - sfeur große Erfolge zu verzeichnen hatte , eutriffen
würbe , und nun Herr Pierre A Ith off , ber schon wiederholt gezeigt
hat , daß er ganz in die Fußtapfe » feines Vaters und Großvater »

eingetreten und bestrebt ist , den guten Ruf seines Unternehmen » zu
wahren und zu mehren . Seit dem letzte » Hiersein de » Cirkus ' hat
sich in dessen Bestände eine besonders bemerkenswerthe Aendening
vollzogen . Die graziöse Parforeereiteriu Fräulein Adel - Rosfi ist

„ Frau Direktor Adele Althoff "
geworden . Vorgestern Abend An¬

kunft — gestern bereits die erste Vorstellung . Das ist bei einem so
umfangreichen und komplizirten Apparat aber nur deshalb möglich ,
weil Alles klappt . Alles ineinandergreist wie die Räder einer Mosch ne .
Und bei „ Corty - Althoff

" klappt Alle » , das bewies auch bie gestrige

„ Gala - Erö ffnuu gs - Vorstellung
"

. Wie das Schlag auf
Lchlag ging , eine Ueberrafchnng di - ander « ablöfte . Aber nicht
allein bie flotte Abwickelung des Programm », , auch bie wirklich
ans - rl - fene Eleganz und Farbenpracht der Kostüme , wie bie gute
Hausmusik — in einem Cirkus nicht von geringer Bedeutung —

befriedigten bie zahlreichen Besucher , unter benen Se . Durch ! .
Prinz Nicolas von Nassau mit Gemahlin zu bemerke » war ,
auf ba » Höchste . Schon der Eintritt de » ans 30 Damen bestehenden
Ballets zur Eröffnung ber Vorstellung , gewissermaßen ein „ Gruß
ber Gesellschaft au Wiesbaden "

, machte den besten Eindruck . Das
Ballct - Divertisfement „ AIt -Wien - Neu >Wien " wurde recht charakteristisch
durchgeführt . Darauf und » och wiederholt im Verlaufe ber

Vorstellung zeigte sich Herr Direktor P . Althoff al » ausgezeichneter
Pferbedresseur . Er führte zunächst hintereinander 6 Hengste , 3 Rappe » ,
den jjatentirten Fahrstuhl mit dem Jsabellenhengst „ Mignon

" und

den Pouyhengst „ Caprice
" gemeinsam mit der Bulldogge „ Uulu

vor . Die letztere Vorführung dürste das „Non plus ultra “ ber

Dressur fein . Di - Dogge ist ber Kunstreiter und springt wie bie Jockey «

auf ba8 laufende Pferd . Stürmische » Beifall erweckte auch bie

von bemDirektor in Nationalkostüm geritteue „russisch - Original -Troika "

mit ben Fuchrhengsten „ Liebling
"

, „ Sanbor " unb „ Man Plaistr
"

,
ohne Zügel unb bie Vorführung b- S FreiheitSps - rd - S Jncroyable ,
das alle Bewegungen , Wendungen , Barriärensprüiige ec. auf ber

schmalen Einfassung bet Manege anssührt . Sie „ Grandes attractions “

bilden diesmal zweifellos
“ The Meteors ”

, genannt bie fliegenden
Menschen , die mit ihren geradezu unglaubliche » Leistungeu
an ben fli - gcubcu Trapezen thatsächlich Alles bisher Dagewesene in

b - u Schatte » stellen . Dann bas hier noch nicht gesehene gemeinsame
Auftreten bet brei Jockeyreiter Charles , Pearson und Hermann , bie

ihre Evolutionen zuerst gleichmäßig auf drei Pferden aussühren unb

zuletzt alle drei auf ein Pferd springen , ferner die modernen
Reit erspiele : Solotonren , ausg - führt von Frau Direktor

Althoff , Standarteuritt unb Mll - . THeref - in ihrer neuest - uSportS -

tiummer . Außerdem finb noch lobend zu erwähnen : die Grotesque -

reikrin Fräulnu Gruber , Fräulein Luise Dio mit ihrem
Jeu de Baguette zu Pferde in Balltoilette , die Pariser Schul -

reiterin Mlle . Bagge , bie musikalische » Clown » . G - drüder

Nanittnac unb last not lenst bie Clowns Ghezzi , Bimbo ,
Gebrüber Hoste , bie mit ihren originellen Späßen große Heiterkeit

erregen . Hier ist noch hervorzuheben das komische Entröe ber Ge -

baß er nicht gesagt habe , Leckert werbe im Auswärtigen Amt

empfangen . Et sei vor Levyfohn öfter gewarnt worben , da dieser
in dem Ruf st - h - , gern z» horchen . Zeuge Levyfohn bekundet

weiter , Gingolf Stärk , der sich als Polizei -Agent in bas „ Tageblatt
"

«ingeschliche » hab - , hab « ihn einmal gefragt , ob er Sympathie - »

für Tausch habe . Die darauf - rtheilt - Antwort wiße et aber nicht
nicht . Dr . Sello sucht nun die beiden AnSiagen psychologisch zu
verbinden unb uachzuweisen , daß Levyfohn sich möglicher Weise in

einem Jrrthum befinde . Die Sitzung wird jetzt abgebrochen unb

auf morgen Vormittag , 9 Uhr , vertagt .
* * *

Berlin , 2 . Juni . ( Privat -Telegramm des „Wiesbabener Tag¬

blatt "
.) In ber heutigen Sitzung würbe zuerst Rebakteur Berger

von ber „ Staatsbürger - Zeitung
" vernommen , der über ein Gespräch

aussagt , welches er mit einem Herr » , anscheinend mit einem Rechts¬

anwalt , vor dem Leckerl - Lützow -Prozeß über diese » in der Pserde -

bahn hatte . Seines Wissens hab « v . Tausch keinen Artikel bet

„ Staatsbürger - Zeitung
"

infpirirt . Dr . jur . E . Grüttefien vom

„ Berl . Tageblatt
" erinnert sich ber Uuterrebung zwischen Dr . Levysohn

unb v . Tausch , nach deren Beendigung Dr . Levysohn dem Zeugen

gesagt hab « : . v . Tausch war hier ; er sucht Lützow rein zu waschen und

Leckert als ben Hauptschuldige » hinzustellen ; Leckert soll sogar

vom Auswärtigen Amt empfangen worden fein .
" Der Zeuge be -

kunbct alsdann über seine Beziehungen zum Auswärtigen Amt . Be -

fonbers bei Privat -Telegrammen pflege er daselbst Auskunft zu hole » .

Er bezeichnet es als unrichtig , daß die Beziehungen des „ Berliner

Tageblatt
"

zum Auswärtigen Amt iutime feiern Weiterhin

wird der Schriftsteller Han » Krämer verhört . Derselbe ist dreimal

mit v . Tausch in Verbindung getreten . In einem Fall « kam

V. Tausch z» ihm und bat um Auskunft darüber , ob bie Nachricht

vom Verkauf der „ Zukunft
" richtig fei . Bei bicier Gelegenheit habe

ihm v . Tausch über ben Gesnndheitszifftanb des Kaisers Mittheilungen

gemacht . ________________________________________

Es war ein Couvert . Rasch hob er es auf . Er sah ,

daß eine Nadel darin stak . Es mochte damit an dem

Bündel befestigt gewesen und vom Winde weggcrissen
worden sein .

Es war unverschlossen . Das Briefblatt , welches er diesem

ziemlich durchfeuchteten Umschlag entnahm , war unversehrt
und enthielt nur wenige Zeilen .

Sie lauteten : „ Franz — was nützt es , daß ich an

Deine Schuldlosigkeit glaube — ich kann doch Dein Geschick
nimmer theilenl Ueberlasie mich den Meinigen ! Deine

Freiheit kann ich Dir noch verschaffen , mit Roberts Hilfe .

Er bietet Dir die Möglichkeit , zu eutkomnien , und die Mittel ,

ein neues Leben beginnen zu können . Der Preis dafür
bin ich . Wenn Du dies lieft , sind wir auf dem Meere ,

nm nie mehr nach Europa zurückzukehren . Vergiß mich —

die Deiner nimmer würdig ist ! H .
"

Als der Flüchtling diese Zeilen gelesen hatte , mußte er

sich an die Wand lehnen — denn seine Beine zitterten , wie

die Hand , die den entsetzlichen Brief zu einem Knäuel

zusammengeballt hatte .

Eine Weile stand der Unselige an der Mauer , letse
schwankend , leise murmelnd . Dann kam eine grimmige
Wuth über ihn , und er stieß einen Schrei aus — einen

Schrei , so wild und gräßlich , wie er nur aus einer qual¬

erfüllten Menschenbrust sich hervorringen kann . Dann riß

er den Havelock von den Schultern , schleuderte die volle

Geldtasche uud den Brief in einen Winkel und schickte sich
an , sich der feinen Kleider , die er nun trug , wieder zu ent¬

ledigen — doch er that es nicht . Ganz plötzlich hielt er

inne unb ließ sich in einen Winkel nieder . So blieb er

lange Zeit , mit stieren Blicken vor sich hinstarrend ,

sitzen . Verzweiflung , Haß , Hohn , Leid und endlich
starre Ruhe , all Das drückten hintereinander sein hübsches ,

kluges Gesicht , seine wundersam ausdrucksvollen Augen aus .

Endlich erhob er sich . Er that es nicht in der Weise eines

müden , eines mit Allem fertigen Menschen , nein , stramm
und fest richtete er sich auf , sammelte alle Theile seines

Sträflingsanzuges und wickelte ihn in daS Wachstuch , dann

warf er den Havelock wieder über seine Schultern , steckte

die Brieftasche und das letzte Schreiben seiner Frau zu sich ,

legte das Bündel in eine Ecke , blickte sich noch einmal in

dem öden Raum um und verließ ihn bann festen Schrittes .

Als er den Weg überschritten hatte , schlug er die Richtung

wieder ein , aus welcher er gekommen war . Es war jetzt

recht finster . Der Mond schien längst nicht mehr , und das

matte Tageslicht hatte sich noch nicht Bahn brechen können

durch das dicke Gewölk , welches einen feinen Regenschauer
über die Landschaft ergoß .

Die unteren Luftschichten aber waren klarer geworden .

Man sah ziemlich weit . Der Flüchtling konnte schon von

fern die hohe Maner gewahren , welche die Strafanstalt N .

umschloß . Auf sie schritt er zu , doch versuchte er nicht , da¬

selbst Einlaß zu erlangen , sondern ging langsam auf einem

Feldwege auf und nieder , der zur nahen Ortschaft führte .

Am Ende dieses Weges konnte man bei Tage die niedriger

liegende Ortschaft und das Eisenbahngeleise gewahren . Jetzt

sah man nur das rothe und grüne Signallicht vor der

Station und sah unb hörte einen Zug einfahrcn .

Der Flüchtling nickte befriedigt , dann kehrte er zur

Straße zurück . Auf dieser war vor etwa einer Viertel¬

stunde ein Wagen gefahren ; er hatte die Richtung zur Ort¬

schaft genommen . Etwa zehn Minuten nach Ankunft des

Zuges kehrte dieser Wagen wieder zur Strafanstalt zurück .

Er wurde einige hundert Schritte vor deren Thor von

einem elegant gekleideten Herrn angerufen .

Der Kutscher brachte die Pferde zum Stehen . Der Herr ,

welcher im Wagen saß , fragte den , der draußen stand :

„ Womit kann ich Ihnen bienen ? "

Ich möchte in bie Anstalt .
"

„ Wer sinb Sie ? "

„ Nummer 713 .
"

Der Direktor ber Strafanstalt H ., der da ziemlich er¬

müdet und schlaftrunken von einer längeren Reise zurück¬
kehrte , war plötzlich ganz munter geworden . Ein Weilchen

nur starrte er noch verwirrt Nr . 713 an — dann sagte er

ruhig : „ Steigen Sie ein !"

Eine halbe Stunde später standen die Beiden im Amts¬

zimmer des Direktors . Letzterer wußte schon , welcher Haus -

bedienstete — er war bisher einer der verläßlichsten gewesen
— Nr . 713 die Flucht möglich gemacht hatte , und der Mann

war bereits verhaftet .

Der zurückgekehrte Flüchtling hatte dies dem ungetreuen

Beamten nicht ersparen können . Franz D . hatte noch nicht

wieder seine Sträflingstracht anlegen können ; sie lag ja
draußen im Wegräumers - Hause .

Er trug den Kopf hoch , und seine Augen blickten ruhig .

Es war eine vertrauliche Unterredung , welche der Direktor

mit ihm gepflogen , sie war schon bei ihrem Ende angelangt .

„ Sie sind also jetzt überzeugt , daß Ihr einstiger Freund
und Geschäftsgenosse die Schuld begangen hat , für welche

derzeit Sie büßen ? " fragte der Beamte .

„ Davon hat mich der Brief meiner einstigen Frau über¬

zeugt . Ich war toie Bit Blindheit geschlagen . Helene und

Robert müssen schon lange mit sich und darüber einig

gewesen sein , wie sie gleichzeitig zu vielem Geld kommen

und mich los werden können . Beide waren im Gelegenheits -

verhältniß — beide haben es benutzt , um in aller Ruhe jene

Reihe von Betrügereien auszuführen , die alle auf meinen Ramen

gemacht unb für die man mich , weil von denZweien gar jo gute
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Kurz vor Tagesgrauen war es , als Beide wie aus einem
Banne emporfuhren , und warm in den Mantel gehüllt ,
brachte Erich die Geliebte durch den schlafenden Garten auf
Umwegen , durch stille , menschenleere Straßen , heim .

Als er sein Zinimer wieder betrat , stand er noch lange
in tiefen Gedanken an den Kamin gelehnt , sah die ver¬
glimmenden Funken wie tausend und abertausend leuchtende
Käfer sterbend die Asche durchziehen und durchlebte berauscht
noch einmal die Ereignisse der wundersamen Nacht . Dann
erlosch auch die Ampel wie seiner eigenen heimlichen Wunsche
brennende , sündhafte Glut . Dunkel wards um ihn her , nur
in seiner tiefinnersten Seele war strahlendes Licht .

Eilig schlich er zum Fenster , zog die Vorhänge bei
Seite , und mit lachendem Glanze strömte der Sonnenschein
deS neuen Morgens herein , so hell und so freudig , jeden
heimlichen Winkel des Raumes erfüllend , und frei , ohne
Borwurf , mit stolz erhobenem Haupte , grüßte Erich den
kommenden Tag !

Dann legte er sich nieder .
Beim Zubettgehen ward er einen Gedanken nicht los ,

über den er unwillkürlich lächeln mußte : Wenn er den
Menschen erzählt hätte , was hier drinnen heute Nacht ge¬
schehen , wenn er all seinen Freunden , all den lieben Nächsten
da draußen von seinen Erlebnissen , seinen Empfindungen
beichten würde , nicht Einer würde ihm glauben , nicht
Einer !

Cwt - äpfelititin Fl. 25 i
Bei 12 und 25 Fl . 22 und 20 P

Apfelwein - Sekt Mk . 1 . 50 und Mt . 1 .
K . Erb , Nerostraße

Willi . Heinr . JBirck .
Ecke Adelhaid - u . Oranienstrasse .

Kellereien : Adelhaidstrasse 41 und 46 .
Moritzstrasse 32 .

Telephon Wo . 816 .

Sämmtliche

Mineral - Wässer

Unerbittlichste zu ahnden . — Die Dame hat aus zuverlässiger
Quelle erfahren , daß Sie beabsichtigen , Ihren Kontrakt mit
dem hiesigen Theater auf drei weitere Jahre zu erneuern ,
ja die Zeitungen berichteten gestern , daß Sie bitien Kontrakt
bereits fest abgeschloffen .

"

„ Nun ja, " erwiderte Erich , „ die Sache hat ihre Richtig »
keit und die Dame wird schwerlich dagegen Einspruch er¬
heben können ! "

„ Darüber läßt sich reden , mein Herr ! Die Familie
wünscht , daß Sie so schnell als möglich russischen Boden
verlassen und sich schriftlich verpflichten , innerhalb zehn
Jahren nicht mehr zurückznkehren ! "

„ Weiter nichts, " lächelte Erich , dem die Sache mehr
belustigend als ernst erschien . „ Die Familie , von der Sie
sprechen , scheint mir recht wenig berechtigt , hindernd in meine
geschäftlichen Entschließungen einzugreifen . Jedenfalls ist
diese Forderung ebenso prätensiös wie naiv .

"

Der Andere zuckte gleichgültig die Achseln und fuhr un¬
behindert fort : „ Jedenfalls , Herr Vollmar , bin ich beauf¬
tragt , von Ihnen kategorisch die Entschließung zu fordern
und die schriftliche Erklärung von Ihnen zu erlangen ! "

„ Und wenn ich mich weigere ? " fuhr Erich jetzt auf ,
„ wenn ich Ihnen erkläre , daß ich dieses empörende Ansinnen
mit Entrüstung zurückweise ? "

„ So wird man Sie dazu zwingen ! " antwortete der
Graf mit eisiger Ruhe , indem er einen Schritt näher trat
und Erich mit funkelnden , tückischen Angen ansah .

„ Mich zwingen ? Und wie ? Wenn ich fragen darf ! "

„ Auf die einfachste Weise von der Welt . Man läßt
Ihnen die Wahl , geräuschlos und ohne Aufsehen sofort ,
noch vor Ablauf Ihrer kontraktlichen Verpflichtungen ab¬
zureisen , oder — "

„ Oder ? ! "

» Oder durch einen offenen Skandal dazu veranlaßt zu
werden . Nur hätte ein solcher Skandal noch das Peinliche
für Sie als Kavalier , daß eine andere hiesige Familie durch
Sie in einer Weise bloßgestellt werden würde , die durch
Nichts gutzuniachen wäre !"

„ Ich verstehe Sie nicht ! " stammelte Erich , der sich xinem
undurchdringlichen Räthsel gegenüber befand .

» Daun muß ich versuchen , mich deutlicher auszudrücken .
Sie haben , düukt mich , im Laufe dieser Nacht ein junges
Mädchen in unverantwortlicher Weise kompromitlirt und
wenn Sie sich weigern , den Wunsch meiner Auftraggeberin
zu erfüllen , so wird man keinen Anstand nehmen , die Er¬
eignisse der verflossenen Nacht , die , wie Sie selbst zugeben
werden , außerordentlich piquanter Natur sind , sowohl zur
Kcnntuiß der Familie Miuiawski zu bringen , als auch weiteren
Kreisen der Stadt zu eingehender Besprechung mitzutheilen !
Sie haben die Wahl ! "

Einen Augenblick blieb es still im Zimmer , todtenstill .
Wie vor einem furchtbar losbrecheuden Sturm einen

Moment lang absolute Windstille herrscht , als wenn die
ganze Natur in angstvoller Erwartung erstarre , so stand
Erich , die Hände in die Lehne des Sessels gekrallt mit
todteublassem Gesicht , mit zuckenden Lippen seinem Gegner
gegenüber , wortlos und starr , Ange in Auge .

Daun war es ihm , als schösse sein Blut in einer ein¬
zigen Welle in sein Gcsicht , und dicht vor den Offizier hin -
trctend , mit fliegendem Athem schrie er ihm ein einziges
Wort entgegen , indem seine ganze gemarterte Seele sich
entlud : „ Schurke ! "

Kreidebleich wich Korouoff einige Schritte zurück , und
seine Rechte fuhr an die Waffe an seiner Seite . Dann
faßte er sich , zischte zwischen den Zähnen : „ Sie werden von
mir hören ! " und wandte sich zur Thür .

Aber mit einem Sprung , wie ein gereiztes , wildes Thier
warf sich Erich zwischen ihn und den Ausgang , beide Hände
vor die Thür streckend , daß er ihm den Weg versperrte .

( Fortsetzung folgt .)

Reine Moselweine
sollen stets etwas leicht , frisch , kühlend und nur
wenig Feuer , dabei ein ausserordentlich mildes
und liebliches Aroma haben . Da solche auch
vielfach ärstlich empfohlen werden , so ist es
sehr wichtig , reine , d . h . nicht mit andern

Die anerkannt vorzüglichen Präserven - Präparate aus der
Fabrik

Freiherr von Molitor & Co . ,
Ansbach ,

wie : Hafermehl , Griinkeriunehl , Reismehl , Julienne , Tapioca mit
^ ulicnne , Erbswürste rc . rc . empfehlen 7111

Gebrüder Dorn ,
Ecke Wörth - und Jahnstrahe .

Drogerie ( '
. Brodt

Albrechtstrasse 16 .
Telephon -190 .

Weinen verstochene Mosel zu erhalten ,wofiir ieh bei meinen Moselweinen
ausdrücklich garantire . Als beliebte
Marken empfehle ich :

( ffst . Centrifugensahne )
Per */i Ltr . 60 Pf ., fertig ge¬
schlagen 80 Pf ., stets 50 Ltr .
vorräth ., empf . die Sanitäts -
Dampf - Molkerei u . Steril -
Anstalt E . Bargstedt ,

Schwalbacherstraße 29 .
Telephon 307 . 6782

( 19 . Fortsetzung .) ( Nachdruck verboten ) .

Gin Schatten .

Roman von Matter Schmidt - Keßler , München .

So geliebt zu werden , war der Traum seines Lebens
gewesen , und diesen Traum sah er erfüllt in dieser seligen
Nacht , die ihm Alles schenkte, was er erhofft und ersehnt ,
einen stolzen Lebenszweck , ein geliebtes Weib .

Wo war die Stimmung geblieben , mit der er die Ge¬
liebte erwartet , wo war der wilde » , heimlichen Wunsche
kosendes , sinnverwirrendes Heer , das noch vorhin zügellos
<üle seine Adern durchströmte ? — Wie ein Sturm verweht ,
hinabgesunken in ein klares , krystallhelles Meer lauter und
keuscher Empfindungen . Aus einem heidnischen Tempel
Cupidos ward der stille Raum für ihn zur Kapelle , durch
die Geliebte geadelt und geweiht , und hellig erschien ihm
das blonde Mädchen , das in reinem Vertrauen leise weinend
in seinen Armen lag .

Lange noch plauderten sie , entwarfen Pläne und über¬
legten , wie sie eS möglich machen wollten , den voraussicht¬
lichen Widerstand der Familie zu überwinden , wie er
arbeiten und streben wollte , sich die Geliebte zu verdienen ,
Hrer Liebe werth zu sein .

„ Und wenn sie nicht einwilligen, " hatte Paula gesagt ,
„ dann weiß ich meinen Weg allein zu finden , dann verlasse
ich Heimath und Familie und komme zu Dir , wohin ich
gehöre ! " — Dieses Gelöbniß hatte ein jubelndes Echo in
seiner Seele gefunden und half ihm zum höchsten Siege ,
zum Sieg über sich selbst und sein fieberndes Blut !

Längst waren die Lichter heruutergebrannt und er¬
loschen , nur die purpurne Ampel goß ihr magisches Licht
über die beiden jungen Menschenkinder , die fest umschlungen ,
Wange an Wange plaudernd beisammen saßen , einig mit
stch selbst , einig für ein ganzes Leben . ---- —

£ E Frische Vniiölmttcr L
MahmduNcr mm M per M Md . 1 . 10 .

Telephon 475 . FllCllSa Telephon 475 .

___ Saalgaffe 2 , Ecke Webergaffe . 7808

Als Erich gegen Mittag erwachte , lag er lange noch
wie in einem hypnotischen Zustand , unfähig , sich zu erheben ,
völlig im Banne seiner Gedanken , seiner Gefühle . Es lag
über seinem ganzen Sein ein so tiefes , wonniges Wohl¬
behagen , eine so abgeklärte Ruhe , daß er sich selbst kaum
wiedererkannte . Frei und leicht fühlte sich sein Geist , glücklich
und förmlich gehoben sein Herz , in dem ein Glück eiugezogen
war , das er in seinen kühnsten Phantasicen nicht einmal
geahnt hatte .

Sein Diener , der ihm den Morgenkaffee ans Bett
brachte , meldete ihm , daß im Laufe des Vormittags bereits
zweimal nach ihm gefragt morden sei . Zwei Herren , die
Sascha nicht fminte , hatten zur Visitenzeit vorgesprochen , ein
Herr in Civil und ein junger Offizier in Tscherkessenuniform .
Etwa gegen 12 Uhr sei der letztere noch einmal wieder¬
gekommen und habe , als Erich noch immer in tiefem Schlafe
gelegen , seine Karte dagelassrn mit dem Bemerken , er werde
bis 2 Uhr noch einmal kommen , da es sich um eine An¬
gelegenheit von Wichtigkeit handle , die sich nicht aufschieben
lasse .

,
Erichs Verwunderung wurde auch durch die Karte nicht

gemildert , die nur einfach die Worte trug : Wladimir , Graf
Koronoff .

Erich kleidete sich an und erwartete im Salon den
wiederholten Besuch des rüthsclhaften Fremden . Seine Ge¬
danken waren allerdings mit anderen , ganz anderen Dingen
beschäftigt , erinnerte ihn doch sein trauliches Heim heut
ununterbrochen an die Geliebte . Dort hatte sie gestanden ,
hier hatte sie gesessen , auf diesem Kissen hatte ihr blondes
Köpfchen geruht und diesen oder jenen Gegenstand hatten
die geliebten Hände berührt . Ans offene Fenster gelehnt
blickte er hinaus in den Garten , wo die Vögel zwitscherten
und blüthenschwere Zweige im Winde schwankten und da
tauchte ihr holdseliges Bild vor ihm auf , denn über diese
rothen Kieswege war sie hingeschritten heute Nacht , durch
jenes Gitterthor war sie gekommen !

Als er unverwandt hinausblickte , sah er in der gegen¬
über liegenden Villa die Thür sich öffnen . Im Rahmen er¬
schien der Offizier , der ihm vis - a - vis wohnte , mit seinem
Burschen , dem er einen Brief übergab ; dann schritt er
durch den kleinen Vorgarten , durchs Pförtchen , überschritt
den Fahrdamm , öffnete das Gitterthor zu Erichs Villa und
kam langsam den schmalen Mittelweg entlang auf das
Haus zu .

„ Also eine nachbarliche Visite, " dachte Erich und zog
sich vom Fenster zurück .

Wenige Augenblicke später meldete ihm Sascha seinen
Besuch , den Grafen Koronoff .

„ Welchem angenehmen Zufall verdanke ich das Ver¬
gnügen , Sie bei mir zu sehen , Herr Gras ? " begann Erich ,
indem er seinem Gaste einen Stuhl anbot , den dieser mit
einer kurzen höflichen Handbewegung refüsirte .

„ Ich ziehe vor , Herr Vollmar , die Angelegenheit , die
mich herführt , stehend zu besprechen, " antwortete der Fremde .
„ Ich komme in einer sehr difficilcn und peinlichen An¬
gelegenheit und muß von vornherein auf die Gastfreundschaft
Ihres Hauses verzichten , da mein Besuch ein rein geschäft¬
licher ist ! "

Verwundert schaute Erich ihn an und stand ihm gegen¬
über , Auge in Auge , an die Lehne eines Sessels gestützt in
ruhiger Erwartung .

„ Ich komme, " fuhr Koronoff fort , „ im Auftrag einer
hiesigen Familie , Ihnen einige Mitthcitungcn zu machen ,
und einige energische Forderungen daran zu knüpfen.

"

„ Da wäre ich begierig , das Nähere zu erfahren, " er¬
widerte Erich , indem er fühlte , daß es ihm bald heiß , bald
kalt in die Schläfen stieg .

„ Sie haben , wie Sie wohl wlflen werden , eine Dame
der erste » hiesigen Gesellschaft tödtlich beleidigt , mein Herr
und diese Dame ist fest entschlossen , diese Beleidigung aufs

So lange Vorrath :

Gemüse - Conserven
,

als : Erbsen , Bohnen , Spargel , gute
Qualitäten , reelle Füllung der Dosen , zu

ermässigten Preisen . 7407

J « Mapp , Goldgasse 2 .

Ia Apfelwein ,

SÄÄ ?» Äi J - -

Apfelwein - Champagner
in hochfeiner Qualität ( preisgekrönt ) per Flasche Mk . 1 20 Ferner
empfehle meine sämmtl . Sorten Obstweine und Lvstwein -
Mouffeuse , auch vorzüglich geeignet zur Bowle .

Sclbstgekelterte reine Weine von 50 Pf . per Flasche 7067

6 . A . Schmidt
, SSS, ?’

Butter - Abschlag .

Von täglich 3 - bis 400 Pfund frisch cintrcffendcr Maare
oftenre :
ff . Ccntrifugen - Süßrahmbutter per Pfund Mk . 1 . 15 .
Feinste Hofgut - Tafelbutter per Pfund Mk . 1 . 05 .
Frische Pfalzer Landbutter ( keine bayrische ) per Pfund Mk . 1 . — .

,
Für Wiederverkäufer , und Großconsumenten zu bedeutend

herabgesetzten Preisen empfiehlt

J . Hornung - & Co . 9
Telephon 392 . 3 . Häfnergaffe 3 . Telephon 392 .

NB . Kleine frische Siedcier 2 Stück Ps .

Ich bitte genau auf Firma und Hausnummer 3 zu achten .

Nur nach dem Baum , der Früchte trägt , wirft man 3 *

mit Steinen . £
Arabisch . »

Josephshöfer Mk . 1 .—
Scharzberger „ 1 .20
Brauneberger „ 1 .40
Bemcastler „ 1 .60

„ Doctor „ 2 .—
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Bekanntmachung .
Dir öffentlichen Jmpftmgen werden biS zum 14 . Ium unter¬

brochen .
Von genanntem Tage ab und zwar vom 14 . bis 19 . Juni

( 17 . Juni ausgeschlossen ) und vom 28 . Juni bis 3 . Juli finden die
öffentliche » Impfungen jeden Tag , Nachmittags von 5 — 6 Uhr , statt .

Wiesbaden , den 31 . Mai 1897 . *

Königliche Polizei - Direktion .
K . Prinz v , Ratibor .

Stadtbauamt , Abth . für Canalisatiouswesen .

Verdingung .
Die Arbeiten zur Herstellung eines Eutlastuugseauals von

der Walkmühlstratze nach einem Bewässerungsgraben im District
„ An "

, Profil 50/50 cm , Länge ca . 76 lfd . Meter , sollen verdungen
Werben .

Zeichnungen und Verdingungsunterlagen können während der
Vormittagsdienststuuden im Rathhause , Zimmer No . 58a , eingesehen ,
letztere auch von dort gegen Zahlung von 0,50 Mk . bezogen werden .

Postmäßig verschlossene und mit entsprechender Ausschrift ver -
fehene Angebote sind bis spätestens Freitag , de « 11 . Juni 1897 ,
Bormittags 11 Uhr , einzurcichen , zu welcher Zeit die Eröffnung
der Angebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfinden wird .

Wiesbaden , den 29 . Mai 1897 . *

Der Ober - Ingenieur . Wrensch .

Bekanntmachung .
Bis auf Weiteres kann auf dem gegenwärtig einzuplanirenden

Ban - Gelände um die neue Schule am Blücherplatz Hierselbst guter ,
gewachsener und trockener Erdboden , sowie trockener Bauschutt gegen
eine tm Voraus zu entrichtende Abladegebühr von 25 Pf . pro
Karren abgeladen werden .

Abladekarten ä 25 Pf . können während der Vormittags von
9 — 12 Uhr auf Zimmer No . 42 der neuen Rathhauses käuflich
erhoben werden . ♦

Wiesbaden , den 26 . Mai 1897 .
Stadtbauamt , Abtheilung für Hochbau .

Der Stadtbaumeifler . Geuzmer .

Zeichner gesucht .
Bei dem hiesigen Stadtbäuamt , Abtheilung für Cmialisations -

wesen , kann ein tüchtiger , womöglich im Canalbau erfahrener Zeichner
Beschäftigung finden .

Gebühren bis zu 150 Mk . monatlich ; bierwöchentliche
Kündigungsfrist wird Vorbehalten ; Eintritt möglichst bald .

Bewerbunasgesuche mit Lebenslauf und Zeiignißabschriften ,
sowie etwaige Probezeichnungen find bis spätestens 15 . Juni an
das Stadtbauamt einzureichen . *

Wiesbaden , den 31 . Mai 1897 .

Stadtdauamt . Abtheilung für Straßenbau .
Die am 28 . Mai er . stattgehabte Kehricht -Versteigerung ist

genehmigt und wird der Kehricht den Steigerern zur Abfuhr
überwiesen . *

Wiesbaden , den 29 . Mai 1897 .

Nichtamtliche Anzeigen

Turn - Verein .

8
| lu

e

Am 1 . Pfingst - Feiertag ,
Sonntag , de » 6 . Juni 1897 ,
findet ein

FmiM - AllM
mit Musik

nach Eppstein , Königstein ,
Cronberg , Soden statt .

Abfahrt : 8 .53 Uhr mit der

Hess . Ludwigsbahn .
Wir bitten unsere Mitglieder tim rege Betheiligung .

4 Der Vorstand .

NB . Theilnehmer - Karten sind bei dem 1 . Turnwart

Bob . Selb , Cigarreu - Handlung , Hellmuudstraße 32 , dem

Mitgliedwart Fr . Strenseh , Webergasse 40 , und in der

Sapierhandlung
von K . Hack , Ecke Nheinstraße und

ruisenplatz , einzulösen . Schluß der Anmeldungen
Samstag Aberid 9 Uhr . B 392

Kohlen- Cflnsum - Verein
.

Geschäftslokal : Louiseuftratze 17

( neben der Reichsbauk ) .

Vorzügliche und billige Bezugsquelle für Brenn¬
materialien jeder Art , als : melirte , Rutz - und belgrsche
Anthracit -Kohlen , Steinkohlen - , Braunkohlen - « . Erer -
brttetS , Coks , Anzündeholz . Der Vorstand . 5763

Geschäfts - Verlegung .

Bringe meiner werthen Kundschaft und Nachbarschaft zur
Kemttniß , daß ich mein Spengler - und Installations - Geschäft
nebst Laden von Nengaffe 15 nach

FarrlbrurmenftraKe 3 ,
nächst der Kirchgaffe ,

verlegt habe . Für das mir bisher geschenkte Vertrauen bestens
ditnkeud , bitte , mir dasselbe auch dorthin folgen zu laffcn . 4271

Wilhelm Hartmann , Spengler u . Installateur .

» Christoph - Lack »

:
♦ als Fnßboden - Austrich bestens belvährt , I

sofort trocknend und geruchlos , ♦

♦ von Jedermann leicht anwendbar , ♦

$ in gelbbrauner , Mahagoni , nnßbamn und eichen Farbe , streich - <
♦ fertig geliefert , ermöglicht es , Zimmer zu streichen , ohne ♦
♦ dieselben außer Gebrauch zu setzen , da der unangenehme ♦
♦ Geruch und das langsame Trocknen , das der Del - ?
*

färbe und dem Lcllack eigen , vermieden wird . 3587 *

Franz Christoph ,
Berlin . ♦

J Alleinige Niederlage für Wiesbaden : $

$ Drogerie Moebns , Tannusstraste 25 . ♦

Telephon 82 . ♦

» 47f

ES

7245

Damen - Confection

Ich halte mich in allen Tapezirer - und Polsterarbetten
bei solider Ausführung und billigen Preisen bestens empfohlen .

Georg stemmier , Tapezirer und Decorateur ,
Adelhaidstraße 54 .

Hühneraugen - n . Nagel - Operationen
werden schmerz - und gefahrlos ausgesührt .

W . Wenger , geprüfter Heilgehülft , Sedanplatz 9 .

Reichstags - Abgeordneter Rector Kopsch
von Berlin .

Um zahlreiches Erscheinen wird gebeten .

Der Vorstand

des Wahlvereius der Freisinnigen Bolkspartei .

Bleiche .

Walkmühlstratze 30 kann Tag und Nacht gebleicht werden .

Lade «
mit Ladenzimmer und Wohnung Goldgaffe 2 , vis - ä - via bet

Häsnergasse , per gleich oder später zu vermietheu . Näh . bei
3 . Rapp , Goldgasse 2 . 2250

zu enorm billigen Preisen aus .

Gebr . Reifenberg licht
W ebergasse .

Bitte , meine Schaufenster zu beachten .

Reichstagslmhl !
Donnerstag , den 3 . Jnni er . , Abends 8 * /ä Uhr :

Oesfentliche

Wühler - Versammlung
tm Saalball

„ Zu den drei Kaisern
"

, Stiftftraße 1 .

Als Redner werden auftreten : Der CanÄiÄat der Freisinnigen Bolkspartei

Landtags - Abgeordneter

Louis Wintermeyer
von hier und

Auerlmml vorzügliche Puddingpulver
zur leichten Herstellung ausgezeichneter Süßspeisen in reichster Ab¬
wechslung empfiehlt billigst ; desgl . Liebig ’» Pflauzengelee¬
pulver . 7131

Lebensmittel - Cousum -Geschäft * . Moiiati . ,
Michelsberg 14 .

Gut erhaltenes Fahrrad
für 100 Mk . zu verkaufen . Näh . im Tagbl .-Verlag . 7297

Wegen Geschäfts - Aufgabe
verkaufe mein gesammtes Lager neuester

Firmen - Schilder - Fabrik
Spezialität

Metall -
,

Holz - u . Glas - Buchstaben
Atelier

moderner SehriftmalereiGlasseliilder

R . Poetzsch . . < ■>-

Köln .

Eigene Hnnstschlosserei
für Schilder , Transparente u . Laternen .

Eigene Klempnerei
für Buchstaben , Schilder , Wappen etc .

Eigene Vergolderei u . Iiaekir - Werkstatt .
Agenten gesucht . F53

Dr . Alberti
■■■ T I ■■ I— ... - ........ US

■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■



Ausgabe ) . Verlag : Langgaffe 27 ,

Webergasse 12

AUA bei propren Leuten ohne Kinder . Offertenunter K

Garteuschlänche ,
-a. - w ....... ....... .

~

Sraue , für höchsten Druck , empfiehltzu den niedersten Preisen
7420

am

rühmlichst bekannte

Bierstadt , Carl

45 . Jahrgang . No . 254 ,

Seite 10 . 2 . Im » 1897 .

Sitte Brief hnuptpostlazernd abzuholen .
Kanarienvogel zngeflogen Roseuslratze 5 , Part .

Per Pfd . stets frisch . 7437

JE . Heineniaun ’
s

Gesundheit
und zn haben bei den .Herren 1
Igstadt , Chr . i = r <- ; fF . - r . (V(
Coge » . Feinbäckerei , Bierüadt

1 . Et S . Friedrichstrasse S
„

nächst der Wilhelmstrasse ,

Danksagung .

itmir -^ bbiffih±i
.58EsCife J “ ^ Ci ( na,,mc ' s° wi ° für die zahlreichenSrnnä - unb Blummspendm , bte uns anläßlich bes so plötzlichen s n -schelbcns unseres lieben Gatten unb Vaters , bes

Telephon - Anschluss
für das Velodrom Mainzerstrasse

Telephon Äo . 566 .

Hugo Grün
, Fahrrad - Handlung ,

Kirchgasse 19 .

Telephon für das Geschäft Hio . 501 .

unb Fern in so reichem Maße zugingen , sagen wir an dieser

w ie 7 ' 7 .^ « - testen Dank . Dem Herrn Pfarrer Eibach
Wiesbaden 7m a

ber Bäcker - Genoss- nschast
,7 .7 ,

' ? Knegewcrem und dem Gesangverein Sängerlust wttcleunserem „ eben Berstorb - n - n das letzte Geleite gaben , unsem Londenn
Frau Ms « Uapp , Wwe . , geb . vöppcnschmidt .

kart Napp , Sohn .

Dotzheim , den 31 . Mai 1897 .

( Methode Haby ) .
Tadellose Ausführung laut persönlicher Anweisung des Herrn* • Berlin , 7438

Hoffi iseur Sr . Majestät des Kaisers .
Alleinverkauf hier

billig zu verkaufen . Näh . Wörthstraße 8 , Part . 7429

Für Schreiner .
Sterbefalls halber ist verschiedenes Werkzcna ,

ÄnTÄIi 1 SchrLL
w » w

* t « .

“ " * oetfÄ
- - - r 4 1 ^ 0

Ernst gemeint
n, . t,m

"
r«

t ?Ser ? a “ fn,n ’,n ' 31 Jahre alt , kathol . , mit

luu/l ?c6t s ' ch mit einem häuslich erzogenen
scheit , n,chr über 30 Jahre , mit etwas Vermögen ,welches sicher gestellt werden kann , zu verheirathenAnoiiyine Briefe werden nicht benicksichtigt . Photographie
erwünscht , nutzt Couveuirendes gefl . zurück . Offertenunter » M . 244 an den Tagbl .- Verlaa

7nlC7XLUheit ^ ’ wcrdcn nach beendeter Engros - Tour zu jedem

ÄtiSR & ÄJ - — Ä

Wiener Modesalon
,

- __
Ta « nussti -asse 48 .

___________
Wiesbadener Tagblatt ( Abend

Turn - Verein
.

I ä
~

| ffiiijlc 5iißrnljin - 0fflhintrr |

Feinstes Kaiser- Bfiithen - Melil
,

Feinstes Back - Mehl ,
sowie

Sultaninen , Rosinen , Corinthen , Mandeln ,
Citronat , Orangeat ,

Pouder und gemahlene Raffinade
empfiehlt 7445

A . H . Linnenkohl
,

Wiesbaden ,
15 . Klienbofgengasse 15 .

Telephon So . 94 .

Special Corset * Magazin
von

4llcn Freunden und Bekannten meines verstorbenen lieben Neffen

Wilhelm Schmitt ,

in Houibnrg v . d . H .
wollen sich unsere Mitglieder bis zum 9 .
bei dem Mitgliedwart Fr . Strenseh

Wcbergasse 40 , anmelden . F392
------- - ------------ Der Vorstand .

M . Jung -

,
Wühelmstrasse 8 ( Hotel Metropole ) ,

Specialist

& « Ä .
'
a fi * * * mm « Wtet

Schreiner Joseph Arzbach , Moritzstraße 66

Sosort
Ö ’ ilt Mädchen kann di « feinere Küche

« lernen . Schlafstelle im Hause .
— ^- ENsion VI . Hnffmann , Bierstadterstraße 7 ,

Em kl . Jiiuae wird in licbeuoNe Nttoc .

| J . Rapp , Goldgasse 2 .

Dos Spniiil - Geschäft in

Thüringer Wnrstwaaren

8A . 1 -45 Mk ., feinste Schinken zu 80 Vf
' Wm 5 dfd . ab

, »
Dttjenigeu Mitglieder , welche das am

^ n,u stattfindende Feldberqfest be -
v̂ollen sich entivedcr den Wettturnern

den 12 . Juni , Nachm . 259
WS * SÄÄrm Cbct btn Zug Sonntags2 ’iorQcu » 535 benutzen . F392

Der Vorstand .

Turn - W erein .

. .
am 10 . - IS . Jnli stattfindenden

Anfertigfiuns ^ n ^ h ^ am Ä des besten SP ° rt - CorSete Metternich
ntertigung nach Maass und Muster in kurzer Zeit unte

— ---------- brüste Auswahl in Jupons hei sehr billigen Preisen .

Wiener



U - . 234 . Adend - Ansgabe

Die Ersatzwahl für den Reichstag steht vor der Thüre . Bei der seitherigen roel ^ ^
^Xen^ V

'

oBen

’ '
© rfolg50u

'
streben , daß wir mit Ausschluß der

Zunahme der Sozialdemokratie , deren Bekämpfung unsere heiligste Pflicht -st , ^ ^ enwiresfurgeboten
^ XlmbÄnklich schon im ersten Wahlgange neben den Stimmen der

Sozialdemokratie und der freisinnigen Volkspartei den übrigen Parteien einen Candidaten vorschlug
beider sind unsere Bemühungen , uns mit diesen Parteien über

Konservativen und Nationalliberalen auch die des Centrums und der freisinnigen Vereinigung hatten zuf •
Kractionsstandpunke stehenden Gedanken noch nicht reif ,

die
^

dazu
'

geeignete Persönlichkeit zu verständigen, gescheites Unser Wa rei
^
t . st für ^
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durch dstses Losungswort auch den
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Herr Stadtrath Bartling .

Bit muffen um fi mellt Unfeten WunungSgenoffen empfehlen , energlf « für bl *
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”
st <Wen emj
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St tau
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» - r &ÄÄ - h^ iimme . « - - b - u . der in « fier « nie di - — .

Herrn Stndtrnih Bartling !

Der Vorstand der confervativen Vereinigung für den Reg .
- Bez . Wiesbaden .

I . A . :

Wilhelmi ,

Oberstlieutenant a . D .

Schuhwaarcn

billigsten Preisen . 7430

Auction Augusta - Victoria - Bad
im F442

Quelle . —
Ferner :

Joseph Fiedler
,

9 . Mauritinsstraße 9

Promenade - Hotel
24 .

Wilhelmstrasse 24 .

Peri Küpper .

Grosse Schwimmbassins mit fliessendem

Wasser .

Wannen - Bäder .

Heissluft - und Dampf - Bäder .

Wiesbadener Thermal - Bäder — eigene

Empfehle reichste Auswahl aller Arten

Sommer - Schutze und Stiefel in

Lasting , Segeltuch , gelbem und schwarzem
Leder für Herren , Damen und Kinder in

nur wirklich bester Arbeit zu den aller -

Niedrige

Abonnements - Preise .

wwxif verschiedene medicinische Abteilungen .

äWOI
( Anwendung der gesummten physikalischen Heilmethoden . ) 483

Morgen ,

Vormittags 11 Uhr

Grosse

Gemälde

Sonnenschirme
kommen gelegentlich der morgen im Anctions -

Saale _

stattfindenden Versteigerung von Damen - Confectiorr

mit zum Ausgebot .
F256

Willi . Klotz ,

_________
Anetionator u . Taxator .______

Morgen Donnerstag
wird Schweinefleisch ä Pfund 60 Pf . ausgehauen Feld -

stras '.e 10 , Laden ._________________________ ____________ _ ____

Handschuhe werden täglich schön gewaschen Saalgasse 5 .

Ein - und Abreibungen für Herren und

Manage . Damen ü P - rso ., 50 Pf . werden >n und

außer dem Hause fachmäßig ausgeführt . N . mr Tagbl .- Lerl . 72b - ,
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Mk . 8 . 50 in grossen Quantitäten eingetroffen . W

I
. Speier ^ achf . , Langgasse 18

p . Pfd . 16 Pf .

KKTGKOKGKKKGGKGOKK ^

| Alte
,

hochfeine

I Bordeaux - n . RheinganerWeine
® von Mk . 1 .30 ab , per

von 55 Pf . ab Flasche
fi

M

4655 ®

KKO

Seidenbaus Bock & Cie
Fernsprecher 270 .

— Wilhelmstrasse 6 .

Neu Neu

eröffnet ! eröffnet !

Fortwährender Eingang
von

Neuheiten !Wider vorräthig sind dir billigen

663 '

iSÄ Herren - 1
.
Knaben - Oarderuben

C . Willi . Deuster
9

6789

ohne
Glas .

I
O

®

15 „

U »

12 . Oranienstrasse 12 .
Lieferant des Beamten - Vereins .

Kleiderschränke
Verticows
Kommoden

Küchenschränke
Sophas
Divans

von

ff

ff

Südweine , Cognacs , Mousseux .

Ad . Wirth Nachf . Fr . Laupus ,
Kcke der llheinstrasse und Mirchgasse .

jüngere Rheinweine
„ Moselweine
„ Bordeaux

finden Sie in riesiger Auswahl (durch

Ersparung der hohen Ladenmiethe ) zu
coneurrenzlos billigen Preisen bei

der Firma C . F . H . Schwanke , Wiesbaden , Schwalbacherstr . 49
Telephon 414 .

Mulles MiMlllG mühlen , ftwi «

Wamanl - Mehl ( Marke Plange , Soest )

Gousect - Meyl
Wetzemsrslhuß ( vorzügliches Kuchenmehl )

Lebensmittel - Consumlokal

50 % Stücke , per 20 Ctr franco Haus

Mk . 19 . 50 netto . Wir bitten höflichst um Beachtung
der Schaufenster «

„ 60 , „
i> 90 „ „

federn - , Haildschuh -Wäscherei , Putz in
litten , Hauben , Coiffuren . 6453

Billige Toilette - Seife $ » ■ * » « •

Toilette - Fett - Seife ,
garantirt neutral ,

5 verschied . Stücke , Pfd . 70 , 80 , 100 Pf . rc . 6639

M. 0 . (Jrulll . Seifen u . Lichte , Bahnhofstraße 14 .

C
.

Rossel Mlolg . ,

Goldgasse 13. A . Beck
, Goldgasse 13 .

Kinderwagen
in grosser Auswahl .

Npii ! Patentklappverdeck Nmil
IlCU . mit Fliegensehützer .

-

             3513

Site . Frucht - Marmelade
in lO - Pfd .- Eimcrchen a 3 Mk ., fste . Preißelbeeren ä 10 Pfd . 4 Mk .,
sowie alle anderen Sorten fste . Gelees u . Marmeladen , Heidelbeeren ,
Fntchtsäfte 2C. rc . ( Alles selbsteingemachte reine Maaren ) empfiehlt

W . Mayer , Schillerplatz 1 , Ecke Friedrichstraße .

Spitzen - , Bi .....
Anna Mater bau , Mauergaffe 19 , 2 St .

Bestellu « gen werden auch bei Fr . Hohr , Tannus -
straße 84 , entgegengcn ommen . 6392

Aug . Külpp ,
Comptoir : Hcllntundstraße 33 .

Großer
Möbel - Verkauf !

Mk . 14 . — an

la Apfelwein ,
glanzhell und flaschenreif , sowie

Apfelwein - Champagner
in anerkannt vorzügl . Qualität , garantirt für jahre¬
langes Halten , liefert frei ins Haus 6208

Jac . Stengel ,
. Sonnenberg .

Weizenmehl - Preise
bei Abnahme von 5 Pfd . und mehr .

35 Ps . DoMll - Fimiß 35 Pf .
bei Carl giss . 30 . Grabenstraße 30 . 7188

Total - Ausverkauf
Wege « Geschäfts - Aufgabe .

Da ich in aller Kürze das Lokal räumen mutz ,
verkaufe die noch in großer Auswahl vorhandenen

hochklegantcu Modellhüte ,
sowie

Feder « , Blumen , Bänder
und Spitzen

zu jedem nur annehmbaren Preise , ohne Rück¬
sicht auf den reellen Werch . 6797

Die noch gut erhaltenen Ladenschränke u .
Spiegel werden ebenfalls sehr billig abgegeben .

L . Rissmann Nacht ,
12 . Oranienstraße 12 .

von Mk . 45 . — bis Mk . 160 . — .

Tische , Stühle , Spiegel nnd alle Betttheile in

guter Arbeit sehr biklig . Ganze Zimmer -

Einrichtungen stets ans Lager .

A . Seebold
,

Marktstraße 9 ,

neben dem Königl . Schloß .

Grosses Stofflager . Anfertigung nach Maass .

Herren - Zugstiefel
( » US einem stück gearbeitet ) in spitzer , abgerundeter und breiter Form JKO Mir . 7 . 50 und

Lorbeerbäume
,

Kronen und Pyramiden in allen Grossen
und reicher Auswahl , Dracaenen , Aucuba ,
Magnolien , Epheu , Evonimus , Palmen , als
Dekoration für Balkons , Veranden , Garten und Entrees

passend , zu Auctionspreisen freihändig zu ver¬
kaufen bei F 256

Wilh . Klotz
,

Auctionator und Taxator ,
3 . Adolphstrasse 3 .

20 . - „
20 . - „
22 . - „
30 . - „
40 . - „
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Restaurant Blücher ,
Blücherstr . 6 ,Bei Eintritt der wärmeren Jahreszeit empfehlen wir die nachstehend verzeichneten Weinsorten als

Mondorff & Leinp , Weingrosshandlung.Telephon No . 443 .

an ,

an
( gestempelt )

liefert bei sauberster Ausführung

Hermann Brann

in einfacher wie feiner Ausführung
Geburt » - Anzeigen
Verlobungs - Anzeigen
Heiraths - Anzeigen
Trauer -Anzeigen

0 .60 ,
0 .70 ,
0 .80 ,
0 .90 ,

Tischwein
Laubenheimer
Niersteiner

Oppenheimer
Ingelheimer Rothwein

l » h . Bender .

schmerzlos einzustechen ,

mit gold . Haken ,

fceltinger
Moselblümchen
Briedeler

Erdener

Tuch - Lager . E . Arendt ,
schneideret .

Ä ™
" Taunusstrasse 7 , Ö ™

"

Reichhaitioes Lager deutscher
, eogl . iml franz . Saison- Neuheiten

zur Anfertigung nach Maass .

Sorgfältigste Ausführung in kürzester Zeit . 622i

Ausserdem ist mein Lager in Herren - , Jünglings - und Knaben - Anzügen , einzelnen Hosen etc

vom einfachsten bis zum elegantesten Genre aufs Reichhaltigste sortirt .

Anfertigung nach Maass unter weitgehendster Garantie .

Die Preise sind für sämmtliche Artikel die denkbar billigsten .

Restauration

„
Ium Kaiser Wilhelm

"

Hellmundstraste 54 , Haltestelle d . elcctr . Bahn .

Empfehle prima Apfelwein ans dem Taunus , Bier der

Brauerei - Gesellschaft Wiesbaden , reine Werne , porzuglicher
Mittagstisch ..ÖO ^ 0 'bt *# . rr fitrth
eber Tageszeit , schönes Vereinsziminer nut Clavier , Billard und

Kegelbahn , werden auch an Gcsellschaften - abgegcben . 6089

J . Fürst .

Ohrringe
( gesetzt , geschützt ) ,

Trauringe

Herren - Anzüge
in sämmtlichen hellen und dunklen Farben ,

sauberste Verarbeitung ,

ä Mk . 18 . — .

besonders gesunde und wohlbekömmliche Getränke :

Moselweine :
Achtung !

Abends 11 Uhr :

Gustav Gottwald
,

Goldarbeiter ,

Faulbrnnnenstrasse 7 .

NB . Reparaturen an Schmucksachen solid u . billig .

Herren - Anzüge
aus reinwollenem Cheviot , in sämmtlichen

Farben , eleganteste Verarbeitung ,

ä Hk . 33 . — .

Herren - Anzüge
aus prima Loden - Cheviot in sämmtlichen

Farben , sauberste Verarbeitung ,

a Mk . SS - .

Herren - Anzüge
aus reinwollenem Beige - Cheviot , in sämmt¬

lichen Farben , eleganteste Verarbeitung ,

» Hk . 38 . — .

v - 1 . 50 Mk .

in 8 - karat . Gold

von S Mark

in 14 -karat . Gold

von IO Mark

Fräulein Feodora aus Oblingham ( Frankreich ) , zu sehen .

Dieselbe besitzt 4 Füße und ist 65 Cm . groß . Eintritt fett *

Es ladet ergebenst ein

W iesbadener Hof , Berlin ,

Besitzer Carl Knorn ,

Neustädtische Kirchstrasse 16 , zwisciien Friedrich - Bahnhof und

den Linden ( im Hause von Dunkelberg
’s Famihen - Hotel ) ,

empfiehlt schöne Zimmer , auch Salons , Zimmer von 2 bis S Mark

täglich Bei längerem Aufenthalt Preisermässigung . Ü 02

Peuaion von 4 Mark excl . '//immer .

KamMen - Uachrichten ^

p . Fl . u . Liter .
Rm . 0 .60 ,

„ 0 . 70 ,

„ 0 .80 ,

„ 0 .90 ,

Lerchelicht . Herr Lieutenant Otto Romberg mit Fräulein Thea

Cochius , Magdeburg . Herr Gerichts - Assessor Dr . Ludwig Weber

mit Fräulein Elly Weber , Betzdorf a . Sieg . Herr Jean Maria

Revcn - Du - Mont mit Fräulein Else Bettger , Köln . Herr Pfarrer

Richard Hoffbauer mit Fräulein Martha Roestel , Pofen . Herr

sag - Bon Berlovnngen , Hcirathcn , Geburten,,nd Todes -

fäutti wolle man dem „ Tagblatt " sofort durch Postkarte

Anzeige machen , sofern Erwähnung derselben unter vorstehender

Rubrik gewünscht wird . Soften entstehen dadurch nicht .

Ans den Miesbadener Eioilstandsreglstrr « .

Geboren . 25 . Mai : dem Schreiner Wilhelm Rau e. T ., Marie

Elisabeth Christine Catharine Sophie . 27 . Mat : dem Manrer -

aehiilfen Johann Roth e. T ., AugusteAdoiftneJohanna Joham -ttte ,

dem Fuhrmann Heinrich Arnold e . S . , Heinrich Emch W . Mat .

dem Fuhrmann Carl Daut e. T . , Anna Maria Elisabeth .

Aufacbotcn . Kellner Hugo Martin Julius © inner hier nut

Johanna Catharina Josefa Gotthardt hier . Hausdiener ^ akob

Anton Wolf hier mit Sophia Catharina Schäfer , geb . Horn ,

hier . Wirth Ernst Wilhelm Nagel zu Mainz mit Helena Fruauff

zu Gimbsheim . Schneider Carl Gustav Scheid zu Freien¬

diez , vorher zu Oberneisen , mit Margaretha Wust zu L ' mbnra ,

vorher hier . Schlosser Wilhelm Schonherr zu Frankfurt a . M .

mit Barbara Nagler , geb . Klohe , biet . .
Verehelicht . 1 . Juni : Grenzaufscher Johann Schweiger zu Bellcraux ,

Kreis Malmedy , mit Lina Johannette Knoih zu . Rotenburg

a . d . Fulda ; Biireaugchülfe Adolf Feldbaus hier nut Elisabeth

Caroline Franziska Fischer hier .
Gestorben . 81 . Mai : pract . Arzt Dr med . Emil Jung , d3 I .

11 M 8 T . ; König ! . Rentmeister a . D . Carl Magdeburg , 73 I .

9 M . 9 T .

Aus auswärtigen Zeitungen und nach direkten

Witthrilungen .

Geboren . Ein Sohn : Herrn Anton Vonderbeck , Paderborn . Herrn

Rechtsanwalt Flucht , Elberfeld . Herrn Karl M . Bmfferee , Köln .

Herrn Kaferuen -Jnspector Sieber , Krotoschin . — Eme Tochter :

Herrn Hauptmann v . Reyher , Dresden . Herrn vr . Ml . OKnoeve -

nagel , Hannover . , , ~
Berlobt . Fräulein Toni Altettloh mit Herrn Ingenieur Walther

Cramer , Plettenberg i . W . Fräulein Margarethe Bomg mit

Herrn Reichs - und Landtagsabgeordneten Dr . Tledench Hahn ,
Berlin . Fräulein Maria Beckmann mit Herrn Apotheker August

Riisges , Köln — Efchwciler . Fräulein Elisabeth Schulz mit Herrn

Gerichts - AffessorWaldemar Hoffmann , Berustadtt - chlet .) . Fraul .

Elsa Häffner mit Herrn Ober - Ingenieur Max Marquardt ,

Durch besonders günstigen Einkauf bin ich in der Lage , nicht allein billig zu verkaufen ,

sondern für wirklich gute und reelle Sachen derartige billige Preise stellen zu können , dass

die Vortheile , die Jeder beim Einkauf in meinem Geschäft hat , in die Augen springend sind .

Als ganz besonders preiswerth hebe ich hervor :

Wir empfehlen unser

grosses Teppichlager «

Nur beste Fabrikate , billigste Preise , reichste Auswahl ,
feinste Dessins . » 604

T p CW1 » Wiesbaden ,
V * VU ! • $ 11111 } Friedrichstrasse 8 u . MO .

Zimmer - Teppiche Mk . 6 . — per Stück ,

Bettvorlagen „ 2 . 00 „ „
bis zu den feinsten .

Rheinweine r
p . Fl . u . Liter ,

Rm . 0 . 50 ,

Sommer - Kleiderstoffe ,
Cattune ,

Mulle und Battiste
in wunderschöner Auswahl und vorzüglichen Qualitäten wegen Aufgabe dieser Artikel

fertigt die

LScbelleiberg
’scbeHWtmerel

Comptoir : Langsame , 7, Erdgeübwa .

♦ Alle übrigen Manufactur - , Leinen - und Weisswaaren in Folge Aufgabe

meines Ladengeschäfts Ak

♦ zu bedeutend herabgesetzten Preisen . ▼

Heinrich Leicher
,

25 . Langgasse 25 .

Medoc a Rm . 1 . —

Feinere Marken nach Speciallisten . Mündliche wie schriftliche Bestellungen bitten wir an unser

Büreau , Adelhaidstrasse 47 , richten zu wollen . Proben stehen bereitwilligst zu Diensten . öni

Richard Hoffbauer mit Fräulein Martha Roestel , Posen . Herr

Dr . med . Heuer mit Fräulein Susanne Liebig , Dresden . Herr

Architekt Franz Thyriot mit Fräulein Elte Schneider , Köln .

Gestorben . Herr Amtsrichter a . D . Wilhelm v . Anns , München .

Herr Geh . Regicrungsrath Theodor Meier , Münster i . W . Herr

Forstmeister G . Bender , Montabaur . Herr Hauptmann a . D .

Josef Keser , München . Herr Apotheker Aug . Weßberge , Llcbenau .
— Frau Gerichtsrath Mathilde Flora Raichke , geb . Stahl ,

Danzig . Frau Rechtsanwalt Hermine Phelffer , geb . Prinz ,

Altenkirchen . Frau Oberförster Pauline Tlltmann , geb . Slerneck ,

Grillenburg . Frau Maria Bolte , geb , v . Appeldorn , Dortmund .

Haller s Petroleumkocher,7SS
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Aus Bädern und Sommerfrischen .
* janürnschmalbach , 1 . Juni . Ihre Kgl . Hoheit Frau

Priuzeisiu Victoria von Schaumbnrg - Lippe hat sich zur
Kur hier gemeldet . — Man erwartet den Besuch Ihrer Majestät
der Kaiserin Friedrich bei ihrer Tochter und der Kaiserin
vou Oesterreich . — Ihre Kgl . Hoheit Frau Herzogin von
Parma — Mutter der Fürstin von Bulgarien — mit Gefolge und
Dienerschaft trifft am Mittwoch , den 2 . Juni , zu einem mchr -
Wöcheutlichcn Kurgebrauche hier ein .

No . 254 . 45 . Jayrgang .

Indizienbeweise fürmeine Schuldgeschaffen w » rden,verurtheilen
mußte . Noch nachträglich , heute , sollte ich durch Flucht aufs
Neue beweisen , daß ich schuldig bin — nun , der Beweis

wenigstens ist ihnen nicht gelungen . Freiwillig bin ich hierher
zurückgekehrt — denn jetzt lebe ich der festen Ueberzeugung ,
daß die wirklich Schuldigen bald an meine Stelle treten

werden , und so ist meine Flucht ja überflüssig und daher gegen¬
standslos geworden .

"
Nummer713sprachvöllig ruhig ; nur ein

zuweilen aufflackender Brand in seinen Augen bewies , daß

seine Ruhe erzwungen sei . Mitleidig betrachtete der wohl¬
meinende Beamte das bleiche Gesicht des Sträflings und

sagte : „ Es war doch ein starker Entschluß , der Sie wieder

hierher führte . Wenn nun Ihre Schuldlosigkeit doch nicht
ermittelt werden kann ? " Numnier 713 that einen tiefen

Athemzug , dann schaute er den Mann an , der ihm schon so

oft deutliche Beweise großer Güte gegeben hatte , und sagte

leise : „ Es reute mich selbstdann nicht , dennmitderLiebe undder

Achtung zu meinem Weibe habe ich so und so alles Glück verloren .
"

„ Einstweilen . Ja . Das Leben aber ist lang , und selbst das

Herz lernt vergessen "
, entgegnete gedankenvoll der Direktor .

Franz D . lächelte trüb .
Einige Wochen später schloß eine neue Verhandlung ,

die in der Sache Franz D . ausgenommen und durchgeführt
worden war , mit seiner Freisprechung und der Verurtheilung
von Helene D . und Robert F . , der einst Franzens intimster
Freund und Geschäststheilhaber gewesen war . Das Pärchen ,
das schon seit Langem in sträflichem Einverständnisse gelebt
hatte , war bei seiner Landung in einem amerikanischen Hafen
festgenommen und nach dem Ort seiner Thaten zurück¬
gebracht worden . ------------

Der Direktor der Strafanstalt behielt Recht . Franz D .

ist trotz Allem noch recht glücklich geworden .
Das Menschenherz lernt vergessen .

was derselben gewährt werden muß . So lange man noch nicht so weit ge¬
kommen ist , hat die Türkei eigentlich keine Veranlassung , an ihren schon
längst sormulirtcn Friedensbedingungen etwas zu kürzen . Erst für den
Fall , daß die Großmächte sümmtlicheinig werden sollten , wozu im Augen¬
blick nur geringe Aussicht zu sei » scheint , und dann dazu schreiten wollten ,
eine den Umständen angepaßte Pression in Konstantinopel auszu¬
üben , würden sie die Türkei bereit finden , auf die Forderungen der
Mächte näher einzngehen . Hier ist man überzeugt davon , daß es
eine schwere Arbeit sein werde , die FriedenSunterhandlungen zu einem
glücklichen Abschluß zu bringen ; man hegt indeffen die bestimmte
Zuversicht , daß da » schließlich gelingen und daß der allgemeine
Friede keiner größeren Gefahr ausgesetzt werde . ( Franks . Ztg .

"
)

D .B .H . Athen , 1 . Juni . Die königliche Dacht „ Sphakteria "

ist von hier abgedampft , um den Kronprinzen von Lamia über
Brindisi nach England zu bringen .

D . B .H . Athen , 2 . Juni . Nachdem hier noch immer die Be¬
fürchtung besteht , daß die Türken den Krieg fortsetzen werden , er¬
hielten die Truppen den Befehl , sich vollständig in dicThermopylcn
zurückznziehen . In Lamia bleiben nur Vorposten . — Die
heilige Synode wird in einer Encyklika das griechische Volk
auffordern , die Verleumdung des Königshauses nicht zu beachten .
Die Regierung richtete eine neuerliche Note an die Mächte , in
welcher sie darthut , daß sie selbst mit den größten Anstrengungen
nicht int Stande sei , eine Kriegsentschädigung zu bezahlen .

D .B .H . Konstantinopel , I . Jnni . Der Minister des Acußern
verständigte die Botschafter , daß der Sultan der Verlängerung des
Waffenstillstandes bis zum Friedensschluß znstimmt .

D .B .H . Wien , 1 . Juni . Der Athener Korrespondent des
„ Neuen Wiener Tageblatt

" erhielt von dem Minister Skolndis die
Erklärung , daß die Mächte von dem Wunsche beseelt feien , die
Frtedeiisverhandltingeu rasch znm Abschluß zu bringen , doch sei zu
befürchten , daß die Gehässigkeit der Türkei noch mancherlei Hinder¬
nisse bieten werde . Weiter dementirte der Minister kategorisch da »
Gerücht von Meinnngrdifferenzen zwischen König und Ministerium .
Derartige Meldungen mürben nur erfunden , um das Znstaudc -
kommen des Friedens zu verhindern .

D .B .H . Loudon , 1 . Juni . Einer Athener Meldung zufosge
wurde die Blokade von Volo und Salonichi unterbrochen , um
eine Verproviantirnng der Häsen zu ermöglichen . Eine weitere
Meldung aus Athen besagt , ein Marine - Lieferant habe den Auftrag
erhalten , eine englische Flotte vo » 40 Schisse » zu besorge » , welche
im Piräus konzentrirt werden soll .

C .T . C . London , 2 . Juni . Einer Depesche der „ Timer " an »
Athen zufolge wird durch das Auftreten vou Nänberbande » an
verschiedenen Punkten Beunruhigung hervorgerufen , doch habe die
Landbevölkerung zu den Waffe » gegriffen und die Räuber in Schach
gehalten . Die Regierung sende Gendarmerie und Truppen ab .
Amtlich wird die Anzahl der Briganten auf 850 angegeben , sie sei
aber wahrscheinlich gröber . — „ Daily News " melde » aus Kanea
von gestern , daß die Ansständischen in der vorhergegangenen Nacht
einen Angriff auf Hierapetra gemacht hätten , aber durch die fran¬
zösischen und italienischen Kriegsschiffe znm Rückzüge gezwungen feien .

D .B .H . Var l » , 2 . Juni . Auf der türkischen Botschaft verlautet ,
daß die türkische Armee nach acht Tagen ans Athen lormarschiren
werde , falls die Großmächte den Waffenstillstand nicht dazu be¬
nutzten , um für die Türkei annehmbare FriedeuSbedingiingen aus »
ziiarbeiten .

brüder Hoste , „ Die fliegenden Hüte und da » Ballspiel
"

, sowie das
Auftreten des Clowns Ghezzi mit seinem dressirten Esel . Einen
würdigen Abschluß der durchaus gelungenen Eröffnungs - Vorstellung
bildete die von 6 Damen und 6 Herren in prachtvollen Kostümen
gerittene und vom Direktor Althoff kommandirte „ Renaissance -

Ona d r i l l e" . Alle » in Allem : Der Cirku » Corty - Althoff steht aus der

Höhe der Zeit , und die Sympathiee » der Einheimischen wie Fremden
werden ihm zweifelsohne in demselben reichen Maße , wie schon so ost in

früheren Jahren , anch diesmal wieder entgegengebracht werden . Wir

glauben ohne Weiteres anuehmen zu können , daß gegen den Staub , unter

Bem die Besucher der Eröffnungsvorstellung zu leiden hatten , die
Direktion schon heute die eiitjprecheiiden Maßnahme » ergriffen
haben wird .

— Dir Kitz » hat in den letzten Tagen einen solchen Grad

erreicht , daß die Leiter der höheren Schulen sich veranlaßt sahen ,
sogenannte „ Hitzferien

"
anznordnen . Daß dies nicht auch durch

die städtische Schnlinspektion für die Volksschulen geschah , gab Ver -

anlaffung zu folgenden Zuschriften an nur , denen wir Raum geben ,
weil sie beweisen . wie verstimmend derartigeUngleichheiten in der Behand¬
lung der Kinder wirken , und in der Hoffnung , daß Mittel und Wege ge¬
sunden werde » , de » Grund solcher Unzufriedenheiten im Publikum für
die Folge zu beseitigen . Die Einsendungen an » der Bürgerschaft lauten :
1 . „ Bereits im vorigen Jahre wurde an dieser Stelle mehrmals
auf die verschiedenartige Behandlung der Schuler höherer Lehr -

ansialte » und der der Volksschulen hingewiesen . Daß sich darin

nichts geändert , zeigt der heutige Fall . Den » während bei den

höheren Schulen der Nachmittagsunterricht flefletn und vorgestern
der großen Hitze wegen ausfiel , wurde derselbe in den überfüllten
Volksschulen ruhig abgehalten . Es ist doch nicht denkbar , daß e»
dem Ermessen jedes Schuldirektors oder Schulinspektors anheim -

gesiellt ist , den Unterricht nach Belieben ansfalle » ober abballen

ju taffen , und wäre es dringend zu wünschen , wenn sich die

aussichtführende Behörde dieser Sache einmal annehmeu würde .
"

— 2 . „ Der Sommer hat allenthalben seinen Einzug gehalten , nur

hinter den mächtigen Quadern unsere » Rathhanses scheint noch » ichls
davon verspürt zu werden . Während gestern und vorgestern die

höheren Schulen der Hitze wegen den Nachmittagsunterricht aus¬
gesetzt hatten , mußten die Schüler der Elenieutar . und Mittelschulen
In glühender Sonne ihren gewohnten Schulweg autrete » und bi »

zu drei Stunden in ihren Schulziminern absitzen . Abgesehen davon ,
daß bei dieser hohen Temperatur die Kinder so erschlafft sind , daß
von einem erfolgreichen Unterricht nicht die Rede sein kann , ist es
absolut gesundheitsschädlich , die Kinder stundenlang in Räume ein «

ziisperren , deren Lüftung gegenwärtig der eindriugenden Hitze wegen
schwierig ist . Die hier übliche Handhabung der Verfügung wider¬
spricht ganz entschieden ihrem Sinne . Die betreffende Verfügung be¬

zeichnet einen gewissen Hitzegrad , bei dem der Nachmittagsunterricht
aiisfallen soll. Es ist aber selbstverständlich , daß die Temperatur
in den betreffenden Schulen und nicht im kühlen Rathhans gemessen
werden soll , wie die » nach zuverlässigen Mittheilungen geschieht .

„Oder,
"

fragen wir , „ sind die Kinder unserer Elementar - und
Mittelschulen mehr abgehärtet gegen die Hitze als die Schüler der
höheren Schulen ? Verdienen sie weniger Rücksicht als letztere ? "

Gleiches Recht für Alle ! Soziale Unterschiede kennt man doch wohl
in der Behandlung unserer Kinder nicht .

"

— Empfehlenswertste Vorschläge für Pfiugsttouren
I « Und , welche 2 bi » 3 Tage in Anspruch nehmen , werden uns
in Nachstehendem mitgetheilt vom „ Wiesbadener Nadsahr -Berein "

,
an welchen man sich wegen näherer Angaben wenden wolle . Die
Vorschläge lauten : I . Tour : a ) Taunus , 1 . Tag : Wiesbaden —

Werne Hand — Aaribal — Dietz — Limburg . Mittagspause . Durch
leit goldenen Grund über Camberg — Esch —Niederem » — Reichenbach -

Tenn und Niedelbach — Reiiweilnau . 2 . Tag : Merzhausen — Usingen -

Ziegenberg — Bad Ranheim — Friedberg — Homburg . Mittagspause .
Cronberg — Königstein — Eppstein — LorSbachthal - WanderSnmnn —

Erbenheim — Wiesbaden . II . Tour , 1 . Tag : Wiesbaden — Eiserne
Hand - Wehen — Neudorf — Idstein - Esch — Camberg - Oberbrcchen —

Weyer — Münster — Laubuseschbach — Weilmünster — Weilburg —
Braunfels . 2 . Tag : Bonbaden — Kraftsolms — Brandoberndorf —
GräfenwieSbach — Usingen — Saalburg — Homburg vor der Höhe -

Oberursel - Höchst am Main — Wandersmann — Wiesbaden . —
III . Tour , I . Tag : Wiesbaden - EiserueHaud — Schwalbach — Kemel —

Holzhansen — Nassan — Ems - Niederlahnstkin — Coblenz . 2 . Tag :
Den Rhein herauf über Boppard — St . Goar — Bingen . Uebersetze »
durchs Rheingau nach Wiesbaden . — b ) Hunsrück , I . Tour ,
1 . Tag : Wiesbaden durchs Rheingau nach Rüdesheini — Bingen -

Kreuznach — Weinsheim — Waldböckelheim — Sobernheim — Martin¬
stein - Kellenbach — Gemünden — Dickenschied — Kirsckberg - Kappel -

Zell . 2 . Tag : Bullay - Marienburg - Cochem - Carden — Treir —

Brodeiibach -Coblenz - Boppard — St . Goar — Bilden durchs Nhein¬
gau — Wiesbaden . II . Tour , 1 . Tag : Wiesbaden - Rheingau —

Biugerdrück — Weiler — Stromberg — Nheinböllerhütte — Argenthal -
Simmern — Kirchberg — Trabach . 2 . Tag : Trabach — Zell,von da wie
Nr . I . — o) Westerwald , I . Tag : Wiesbaden - Ei s. Hand - Wehen —

Neuhof — Hühnerkirche — Kirberg - Limburg — Nentershausen — Monta¬
baur . 2 . Tag : Dernbach — Ransbach — Höhr — Vallendar — Ehrcu -
brefistein - Coblenz - rheinanfwärts . 1 . Tag : Durch » Aarthal — Lim¬
burg — Hadamar — Rennerod — Herborn - Dillenburg . 2 . Tag :
Dillenburg — Herborn — Sinn — Wetzlar — Brannsels — Möttan — Weil¬
münster - Laubuseschbach — Oberbrechen — Esch - Idstein - Platte —
Wiesbaden . — ä ) Odenwald , I . Tag : Wiesbaden — Großgerau —

Darmstadt - Bergstraße — Heidelberg — Neckargemünd — Eberbach .
2 . Tag : Beerfelden — Erbach ( sehenswerthes Schloß ) — Michelstadt —

Rehbach - Reiuheint —Roßdorf - Darmstadt — Großgerau - Wiesbaden .
1 . Tag : Wiesbaden — Großgerau — Darinstadt — Bergstraße bis Bens¬
heim - Lindenfels ( Perle de » OdenwaldeS )- Krumbach — Weschnitz —

Hetzbach— Erbach . 2 . Tag : Stockheim — Boxbrunn — Amerbach —
'

Miltenberg — Klingenberg — Aschaffenburg - Seligenstadt — Offenbach

Letzte Nachrichten .

« onttnen l <il • 11 Itgra - e oirrannlt .
Kerliit , 2 . Juni . Der Geschichtsmaler Angnst v . Heydt «

ist gestern gestorben .
London , 2 . Juni . Aus Kairo wird den „ Daily Nelvs "

ge¬
meldet , daß unter den Mekkapilgern , die in Eltar in Quarantäne
sind , ein verdächtiger Krankheitsfall vorgekommen und al » Cholera
erkannt worden sei , doch werde ohne Zweifel durch die Strenge der
bestehenden Vorschriften eine weitere Verbreitung der Seuche ver¬
hütet werden .

Eastbourne , 2 . Juni . Die Nacht des deutschen Kaiser »
„ Meteor "

siegte gestern leicht über Van Laims Dacht „ Careß " und
gewann beit Goldpokal .

Kulrarest , 2 . Juni . Der allgemeine Zustand des Prinzen »
Thronfolgers ist gut . Die Kräfte erhalten sich gut . Temperatur ,
Athmung und Puls sind normal .

Deve lcheubüreau Herold .
Kerlln , 2 . Inin . Der Kaiser enipsing u . A . den Obersten

v . Trotha der Schntztruppe in Dentsch -Ostasrika und den Staats¬
sekretär des Auswärtigen Amts Freiherr » v . Marschall . Letzterer
wird in den nächsten Tagen einen zweimonatlichen Urlaub autrete «
und sich auf seine badische Besitzung begeben . — Dem „ Vorwärts "

wird aus Hamburg gemeldet : Neun ältere Leute des 15 . Husaren -
RegimentS , welche in WanSdeck liegen , wurden wegen Mißhand¬
lung eines Rekruten zu zwei und drei Monaten Festung » er »
nrtheilt und gestern nach Spandau transportirt . — Die am
25 . Mai resnltatloS verlaufene , von Sozialdemokraten einbernfene
Stüdeuten - BerfammlUng wurde gestern Abend in der
Brauerei „ Friedrichshain

"
fortgesetzt . Etwa 2000 Personen waren

erschienen , zumeist Sozialdemokraten , Studenten sah man nur ver¬
einzelt . Nach verschiedenen Reden gelangte eine Resolution zur An¬
nahme , in welcher die Versammlung gegen die Pläne der Reaktion
sowie gegen die Beschränkung der Persammlungr - Freiheit protestirt
und beu Zusammenschluß aller Derer empfiehlt , welche freiheitlichen
Anschauungen huldigen .

Wien , 2 . Juni . In einer gestern Nacht stattgehabten Ver¬
sammlung bef .V tfrn sämmtliche Bedienstete der Tramway - Gesellschaft
wegen Nichtbewiu, » . ag ihrer Forderungen am nächsten Sonntag in
den Streik einzutreten .

Nom , 2 . Juni . Eine von der Negierung vorgenommeue Unter¬
suchung ergab , daß in dem Kinder - Asyl von Modica dieselben
Zustände wie in dem von Santa Annuneiata herrschten . Von
1459 innerhalb 10 Jahren aufgenommenen Kindern sind nur noch
drei am Leben . Vou 147 im letzten Jahr angenommenen Kindern
leben ebenfalls nur noch drei .

Krüssel , 2 . Juni . König Leopold hat das Ehren -
präjidiuni des Kongresses der Anti - Alkoholisten , welcher im
nächsten Monat hier tagen wird , angenommen . — Ans den amt¬
lichen Mittheilungen der Congo - Verwaltnng geht hervor , daß in
den letzten 10 Monate » drei Meutereien unter den Soldaten
der Cougo - Armee ansgebrochcn feien .

Varl » , 2 . Juni . Dem „ Jour
"

zufolge find die Gesnudheits -
verhältuiffe in der französischen Armee sehr traurige . In zahlreichen
Garnisonen herrscht Typhus und eine große Anzahl von Soldaten
stirbt an Schwindsucht . Das Blatt macht zahlreiche Vorschläge ,
um beu Nebeln abziihelseu .

— Frankfurt — Wiesbaden . — e ) Pfalz , 1 . Tag : Wiesbaden —

Nüdesheim — Bingen — Kreuznach — Münster a . St .— Alsenz — Rocken -
Haufen — Imsweiler — Win » — Weiler — Sembach — Kaiserslautern .
2 . Tag : Hochspeyer — Frankenstein — Dürkheim — Deidesheim — Neu¬
stadt — Maikammer — Speyer — Ludwigshafen — Frankenthal — Worms
— Oppenheim — Mainz — Wiesbaden .

— Gin Ehrenwort . Unter dieser Ueberschrift hatte der
Seidenfabrikant G . Henneberg in Zürich ein Inserat erlassen ,
worin er sich erbietet , unentgeltlich Seidenstoff zu einem Kleide den¬
jenigen Damen zu liefern , welche vom Frühjahr 1895 bis 1896 von
ihm Seide erhalten hätten , die mit niineralischem Farbstoffbeschweit
gewesen . Nu » behaupten die Rechtsanwälte C . Printzen in Crefeld
und Dr . F . Zehme in Leipzig , es habe sich heranSgesteilt , daß
Reklamationen , welche auf Grund dieser Annonce an Herrn
G . Henneberg gerichtet wurden , ohne Erfolg geblieben seien , und
ersuche » diejenigen Damen , welche vou dieser Angelegenheit betroffen
sind , um Angabe ihrer Adresse » , um die Sache aufzukläreu und die
Verantwortlichkeit des Herrn Henneberg sestzustelle » .

— Anfmerstsamlieit erregt unter allen Sehenswürdigkeiten
Wiesbaden » die Automaten - Ansstellnng de » Herrn W . Kappes
( Vertreter der deutsche » Antomaten - Gesellschaft ) , TaunttSstraße 14 .
Die Ausstellung , welche täglich bis in die späten Abendstunden von
allen Fremden Wiesbadens besucht wird , bietet allwöchentlich auf
allen Instrumenten neues Programm und ein Besuch derselben ist
nur zu empfehlen .

— Zer Schlogbrimne » Gerolstein , in dessen unmittelbarer
Nähe sich das fürchterliche Eisenbahnunglück vor einigen Tagen er¬
eignete , wurde bei der Kochkunst - und Fachausstellung zu Barmen
für sein ausgezeichnete » natürliches Mineralwasser mit der goldenen
Medaille und Ehrenpreis ausgezeichnet . Da » herrliche Getränk
zählt auch hier viele Anhänger , welche von der wohlverdienten Au -

eifcnnnng sicher erfreut fein werde » .
— Gelandet wurde im Rhein bei Schierste !» am 31 . Mai er .

eine männliche unbekannte Leiche im ungefähren Alter vo » 47 bis
50 Jahren . Der Verstorbene trug ein blau - und weißgestreiste »
wollene » Hemd mit bett Zeichen W . L . Die Leiche war fast voll¬

ständig verwest . Ma » glaubt , die Leiche sei identisch mit der eines
Matrose » , der im letzten Winter zwischen Biebrich und Mainz von
einem Schiff in den Rhein gefallen und ertrunken ist .

— Kleine Uotiien . Von der Süddeutschen Edel - und
Ilnedelbe ruf » genossen schäft waren gestern und vorgestern
die Vorstände , sowie die Delegirte » hier erschienen behns » Theil -

uahme an der Genossenschastsfitznug l>ezw . -Versammlung , welche
im „ Hotel Adler " abgehalten wurden . Sämmtliche Herren sprachen
sich über den Aufenthalt in unserer schönen Stadt sehr befriedigt
aus . — Morgen Vormittag findet im „ Promenade - Hotel

"
, Wilhelm -

straße 24 , eine große Gemälde - Auktion statt . — Vom
Donnerstag bi » Samstag Abend kommt im Panorama Photo¬
plastik , Langgasse 25 , eine Prachtserie von Spanien und Portugal ,
u . A . Madrid und Lissabon , znr Ausstellung . — Die Betheiligung
au der morgigen Nheinfahrt der Knrdirektio » ist eine außer¬
ordentlich große . _ _ _ _ _ _ _ _ _

— Klerstodt , 2 . Juni . Gestern Mittag ereignete sich hier
ein schwerer Unglücks fall . Der Schneidermeister Anton Feucht
wollte Heu heimholen . Als der Wagen geladen war , suchte er
hinauszusteigen , taumelte aber zurück und fiel so unglücklich , daß er
infolge der erlittenen Verletzungen heule Nacht starb .

A Nom Rhein , l . Juntz Der Mass er stand des Rh ei » es
hat sieh bisher ans einer , für die volle Ausnutzung de » Schiffahrt¬
betriebes günstigen Höhe erhalten und neuerdings noch eine weitere

Zunahme erfahren , welche auf den Abgang des Schweizerschnee »
zurückzusühre » ist . Bei Andauer der heißen Witterung dürfte für
die nächste Zeit im Rheingau eine Fahrwassertiefe vou 2 ‘/i bis 3 m
vorhanden fein . Der heutige Stand im Rheingau beträgt 2,80 m .
Der Schiffahrtsverkehr ist infolge de » günstigen Wasserstandes ein
recht flotter und die Personeudampser sind zu Berg und zu Thal
durchweg gut besetzt , namentlich aber die Salonboote .

* Kossteim a . T . , 1 . Juni . Vom 1 . Juni ist der Meister -
thnrni bei günstigem Wetter auch Mittwoch und Samstag Nach¬
mittag » von 3 bi » 7 Uhr geöffnet . Am Pfingstdienstag ist der Thurm
den ganzen Tag geöffnet . Am letzte » Sonntag war die Aussicht so
klar , daß man die einzelnen Gebäude in Worin » wahrnehmen konnte .

* Köst » ( Westerwald ) , 1. Juni . Eine schreckliche That wurde
in vergangener Nacht int hiesigen Orte verübt . Ein Mann ans
Steinen bei Marienberg schoß durch da » Fenster ans de » Händler
Schmidt dahier , welcher , schon entkleidet , eben im Begriff war ,
ine Bett zu gehen . Die Kugel ging dem Unglücklichen in die

Lunge und konnte bis jetzt nicht entfernt werden , sodaß an ein
Aufkommen nicht zu denken ist . Der Thäter ist flüchtig und wurde
bi » jetzt nicht dingfest gemacht . Es liegt ein Racheakt vor .

* Kana » , i . Juni . Der Oberpräsident der Provinz Hessen -

Nassau , Magdeburg , der sich al » Vertreter de » Kaisers bei der
kirchlichen Feier und dem Festbankett der wallonisch - niederländischen
Gemeinde beteiligte , überbrachte den Glückwunsch des Kaiser » , der
als oberster Schirmherr der evangelischen Kirche und al » oberster
Bischof der feiernden (Semeiiibe ihr da » lebhafteste Interesse au »-
brürfeu lasse mit dem Wunsche , daß sie aus dem Boden , ans dem sie
gegründet worden fei , weiteren Fortschritt machen möge . — Aus
Anlaß der 300 - jährigen Jubiläumsfeier der Neustadt
H a n a u fand ein Festgottesdienst und die Enthüllung eines Denk¬
mals für de » Grase » Philipp Ludwig II . statt . Nach der Ent¬
hüllung wurden eine Lungenheilstätte und eine Kinderkrippe gegründet ,
wozu bekannte Wohlthäter der Stadl und die wallonische und nieder¬
ländische Gemeinde die Mittel spendeten .

A Mainz , 2 . Juni . Nhelnpegel : Vormittags 2 m 6 cm
gegen 2 m 10 cm am gestrigen Vormittag .

* Kina « » a - Nst »> 1 . J » nl . Hier ist unter dem Namen

„ N he i ii i f d) e 8 Technikum " eine neue Lehranstalt für Maschinen¬
bau und Elektrotechnik ins Leben getreten . Der Lehrknrsns umfaßt
5 Semester . Mit der Anstalt ist eine Werkmeisterschule verbunden ,
deren Ziel sich in 2 Semestern erreichen läßt . Der Eintritt » euer
Schüler erfolgt zweimal im Jahre , zu Ostern und zu Michaelis .
Die Leitung des Technikums hat der im technischen Lehrfache bereit »
bestens erfahrene Malchinen -Jngenleur NegierungSbanmeifter Hoepke
übernommen . Die Stadtverlretnng hat beschlofsen, demnächst ein
neues Gebäude für die Zwecke der Anstalt zu errichten .

Türkei rmd Griechenland .

Petersburg , 29 . Mai . Wie vo » bestnnterrichteter Seite mit¬
getheilt wird , schleppen sich die Pourparlers zwischen der Hohen
Pforte und den Großmächten in so verzweifelt langsamem Tempo
hin , daß eine gute Portion Geduld » othwendig sein dürfte , wenn
die ganze Friedensvermittelniig nicht in die Brüche gehen soll . Diese
Thatsache ist übrigens eine ganz natürliche Folge einerseits davon ,
daß die Großmächte bis zur Stunde noch keineswegs darüber einig
geworden find , welche und wie große Zugeständnisse der siegreichen
Türkei gemacht werden können , andererseit » davon , daß die
türkischen Staatsmänner , die , was diplomatisches Manövriren be¬
trifft , ihren großmäcktlichen Kollegen entschiede » über find , es mit
erstaunlicher Gewandtheit verstehen , jeden Fehler , der begangen wird ,
sofort in ausgiebigster Weise auszunützen , und es sind , wie mein
gutunterrichteter Gewährsmann versichert , während der gegenwärtigen
diplomatischen Campagne etwas zu viel Fehler gemacht worden .
Bi » heute sind die Großmächte nicht einmal darüber einig geworden ,
was der Türkei nicht gewährt werden darf , geschweige beim über ba ».

Volkswirtschaftliches .

Geldmarkt . Coursbericht der Frankfurter BS rfe
vom 2 . Juni , Mittags 12 ' / ' Uhr . — Credit - Aclien 309V », DiSconto -
Comniandit - Antheile 202 .80 , Staatsbahn - Selten 309 ' /, , Lom¬
barden 75 ’ /s , Gotthardbahn - Aetien 157 .— , Centralbahn
139 .70 , Nordostbahn 118 .40 , Unionbahn 86 .30 , Laurahütte - Actien
166 .75 , Gelsenkirchener Bergwerks - Aktien 173 .50 , Bochumer 158 .— ,
Harpeuer 182 .75 , Italiener 93 .60 , Dresdener Bank — .— , Darm¬
städter Bank — .— , Berl . Handels - Gesellschaft 162 .90 , Italienische
Mittelmeer 99 .40 , Italienische Meridionaux 134 .60 , 3 - procentige
Mexikaner W . — , 6 - procentige Mexikaner 95 .80 . Tendenz : fest .
Italiener Werthe bevorzugt .

Wien , 2 . Juni . Oesterreichische Credit - Aetien 364 .30 , SkaatS -
bahn - Artien 359 .50 , Lombarden 73 .50 , Mark - Noten 58 .67 .

Die Abend - Ausgabe enthält 2 Beilagen .

Beruntwortlrch fiit tun pslitifdien uns feuiUtton . Theil : W . Schul »« Sem » kühl ,
Nir btn übrigen Zbril unS Sie Anzeigen : C. SiSlherdt : Beide in Wi -ASScn
Drgil un » Setlag Set L. Sch eilender,Ichen tzot -Buchdruterei in SSiciWXU .
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. . . _ Nicht convcnircnde Sachen nehme gegen Nachnahme wieder zurück , mithin jedes Risico ausgeschlossen . Man verwechsele
dieie Fernrohre nicht mit den minderwerthigen , nicht achromatisch oder von Pappe hergestcllten Fabrikaten , welche von der
Concurrenz schon zu billigen Preisen angeboten werden . F 53

Einzelne Knaben - Blousen
Hk . 1 — . 1 . 50 , S __ ,

Einzelne Knäben - Hosen

Damen - Blousen

Kinder - Kleidclaen

Knaben - Blousen

Knaben - Hosen

Schloss - Brunnen
Gerolstein

Neue Kammdeckel und Sclet - Nnterknmmete und Leinen
gebe sehr billig ab . K . Mavid , Bleichstraße 12 .

meines bedeutenden Lagers fertiger Confection

verkaufe sämmtbche

Carl Claes
,

3 . Bahnhofstrasse 3 .

I Natürliches Mineralwasser .

Tafelgetränk I . Ranges .
Aerztlicherseits bestens empfohlen bei
chron . Magencatarrh , Blasen - und Nieren¬

leiden .
Aelteste Brunncnunternehmunt ; des

Bezirks Gerolstein .

Haupt - Niederlage :

<3 . Brodt , Droguerie , Albrechtstr . 16 .

Telephon 400 .
Verkaufsstellen i F . Alexi , Miehelsberg 9 , Frz .
Blank , Bahnhofstr . 12 , Kd . Böhm . Adolphstr . 7 ,
P . Enders , Miehelsberg32 , Ban . Fuchs , Saalgasse 2 ,
■lac . Huber , Bleichstr . 15 , F . Blitz , Rheinstr . 79 ,
Willi . Blees , Moritzstr . 37 , Louis Lendle « Stift¬
strasse 18 , Adolf Loether ,

"
Wörthstr . 1 , Gg . Wades ,

Moritzstr . 1 , A . Mosbach . Kaiser - Friedrich - Ring 14 ,
A . Nicolai,Karlstr . 22 , Jul . Prätorius , Kirchgasse28 ,
« . F . B . Scheurer , Häfnergasse 2 , C . Schlick ,
Kirchgasse 49 , Oscar Siebert , Taunusstrasse 50 ,

Otto Siebert , Marktstrasse 10 . F46

Die Direction :
Gerolstein , Eifel , Rheinprovinz .

Eine arme Wittwe mit sechs unversorgten Kindern ,
wovon das jüngste ei » halber Jahr alt ist , hat vor wenigen Wochen
ihren einzigen Ernährer , einen braven fleißigen Handwerker , an der
Lungenschwindsucht verloren . Da die Frau ein einstöckiges Wohn -
häuschen und ein paar Grundstücke besitzt , welches Anwesen aber
mit einer Hypothese belastet ist,

'
so kann die öffentliche Armenpflege

noch nicht für sie eintreten . Der armen Wittwe ist es trotz des
größten Fleißes aber nicht möglich , aus eigenen Kräften ihre Familie
ernähren u . ihr Besitzthum erhalten zu können . Die Unterzeichneten
( auch der Verlag des „ Wiesbadener Tagblatt " ) sind gerne
bereit , milde Gaben für die Familie in Empfang zu nehmen .

Wehen , den 30 . Mai 1897 .
Börner , Bürgermeister .
Montenbrach , Pfr .

Apfelwein ,
g -arantirt rein und haltbar , per Flasche
35 Pf ., incl . Glas ,

Apfelwein - Champagner
per Flasche 1 .35 Mk ., für leere Flaschen werden
10 und 5 Pf . vergütet . 7419

I . M . Roth Naclif . ,
4 . Grosse Burg Strasse 4 .

Telephon No . 297 .

IW * Von allen Fremden besucht !

aiiHiaiis CasparFührer, “
des Hauses Kirchgasse 48 . TC309 .

On

Grösstes Geschäft Wiesbadens für Reisegeschenke und Andenken .
Permanente Ausstellung von Spielwaaren und Puppen . Reizende Neuheiten in Artikeln zu 50 Pf . , I Mk .
bis 3 Mk . treffen täglich ein . Moderne Galanterie - , Bijouterie - , Leder - , Luxus - u . Gebrauchs - Gegenstände ,
Reise - Artikel , Handkoffer , Touristentaschen , Rucksäcke etc . , Specialität in Klappstühlen , Kinderwagen ,

Sportwagen , Kinder - Stühlen etc . etc . 6085

Cabinet - Photographien von E C -Hinls ■Tiit * Kfl P -F a,,e anderen hillirt
Wiesbaden , neueste Aufnahmen , w OLULlv IUI UU I IWaaren gleich Ulllly ,

Quittung .
Für die bedrängte Familie im Kirchspiel St . Peter bei Diez

zmgcn ferner bei dem Unterzeichneten ein : Ungenannt 5 Mk .,
Landger .-Rath a . D . 10 Mk ., Gräfin S . M . S . 10 Mk ., . Dame
aus Rußland

" 25 Mk . Herzlichen Dank .
F . Philippi , Pfarrer .

Empfehle zur Saison und Pfingsten : Dameu - Sticfel und
Schuhe 4 , 5 , 6 , 7 , 8 Mk . Herren - Stiefel und Schuhe
5 , 6 , 7 , 8 , 9,10 Mk . Kinder - und Mädchen - Stiefel in braun
und schwarz aller Art .

Großartige Auswahl in meiner Wiener Haudarbeitswaare
zu staunend billigen Preisen in braun und schwarz , Haus¬
schuhe von 50 , 85 Pf ., 1,1 .20,1 .50,2 .00,2 .50 Mk . , Promenade -
schuhe in Chevreaux - , Lack - , Gems - und Kidleder re . re .

Wegen vorgerückter Saison
verkaufe sämmtliche

Sonnenschirme
,

nur diesjährige Neuheiten ,

Morgenröcke in Wolle und Waschstoffen ,

Hauskleider (Rock und Blouse ) von soliden Waschstoffen ,

Unterröcke in Wolle , Seide , Mohair und Leinen

, fri und portofrei versendet die Firma

IllillOllit Gustav Oosulrom
' ’ in Solingen

ihren reichhaltig illuflrirteu paA - Praclit - Catalog über Fernrohre . Feldstecher , Operngucker re . ,
sowie alle Arten Solinger Stab Iwaaren s Messer , Schcereu rc . und speciell alle Neuheiten in diesen Genres .

IIllÜhorfrAffiUia VnrneLdif hat man mit meinem Fernrohr „ Planet “ mit 6 achromatischen Linsen und
LliillUül LlvllvllL rvlllMlilt 3 polirten Messing -Auszügen , Körper mit solidem Ledcrbczng , alle Theile zum Aus¬

einanderschrauben . Ganze Länge ansgezogen 35 Cmtr ., zusammengeschoben 12 Cmtr . Preis p . Stück in gutem Etui Mark 5 . 50 .

Vorzüglichen Clnvier - Unterricht
erth . Herrn . Hennig , Kgl . Kammerm ., Walrnmstr . 8 , 2 . 6087

WniMWMHIIIM 11■ — —

| zu auffallend reducirt billigen Preisen
Morgenröcke vorjähriger Saison zur Hälfte des Werthes ! ! !

S
. Guttmann & Co

. ,
8 . Webergasse 8 .

*

74362
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